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Ausgabe : Aus der Orftenau
Srlcheinungsweile : ..Der RüDrer * erschein !

wöchenllich 7mal als Morgen,eltung und , war in 4 « u».

gaben : . .Gauhauvtliadl Karlsruhe ' wr den Stadtbe,ir >
und den Kreis Karlsruhe lowie für den Kretz Psorz -

beim . .Kraichgau und Bruhrain ' Mr den Kreis Bruch -

sal . .. Merkur - Rundlchau ' sür die Kreise Rastatt . Baden -

Baden und Bühl . ..Aus der Ottenau ' für die Kreise
Ossenburg . Kehl und Lahr . Anzeigenpreise :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1. » unt 1942 . Die
lügespaltene Millimeterzeile iKleinspalie 22 Millimeter
dreit ) kostet tm Anzctgenteil der Gesamtauflage 18 Psg .
ftür ^ amtlienan,eigen gelten ermätztgte Grundpreise lauf
Preisliste . An,eigen unter der Rubrik „ Werve -An,eigen '

die 2gespaltene 4« Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Psg . <Tertmillime,erpreis >. Adlchlüsse Mr die Gesamt ,
auslag « nach Malstaffel I oder Mengenstaffel C . Nach¬
lalle filt Gelegenheilsan,eigen von privaten Austrag -

gebern nach Malstassel II . - A n , e t g e n f ch l u h -

zelten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens , ffur
die Montagausgabe : Jamsiag 13 Uhr . Unausschiebbar «
Anzeigen für die Montagausgabe <». B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als ManulApt
im Verlagshaus in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur wr die Gcwmiauflaa « angenommen .
Platz - , Sav - und Terminwünsche obre Verbindlichkeit .
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich -

tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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Auch im Land der unbegrenzten Möglichkeiten gibt es Grenzen - Jas „unbegrenzte
" Kriegspotenttal der WA.

* Ge » f , 17. Jan . Wie es i » Wahrheit um
das von Roosevelt so gern mit astronomische «
Ziffer « „belegte " Kriegspotential der USA .
bestellt ist , geht ans einer Renyorker Meldung

des „Daily Expreß " vom 14 . Jannar hervor .

„Roosevelt sieht sich" , so berichtet das Blatt
wörtlich , „vor eine schwierige Wahl gestellt . Er
mutz nämlich in diesem Jahre zwischen
Benzin , Schiffen und Gummi wäh -
l en . Bier wichtige Projekte bestehen : erstens
mehr Fabriken zur Steigerung der Produktion
von Flugzeugbenzin zu bauen , oder zweitens
mehr Kriegsschiffe zum Schutz der Geleitzüge ,
die Material und Lebensmittel nach Uebersee
bringen oder drittens mehr Frachter , damit
mit den Schiffsversentungen Schritt gehalten
wird , oder viertens mehr synthetische Gummi -
werke , um einen Rückgang der Produktion des
Landes vorzubeugen .

Der Druck .der Atlantikschlacht
Das Problem liegt bei alledem darin , daß

man in den USA . nicht mehr genug
Material hat , um alle diese vier Produkte
gleichzeitig und ohne daß die Durchführung
des einen den Vorrang vor der des anderen
hat . zu verwirklichen .

Da die Schlacht auf dem Atlantik von den
USA . und England keineswegs gewonnen ist
und die Deutschen schneller U -Boote bauen , als
vernichtet werden können , blerbt Roosevelt in
Wirklichkeit keine Wahl . Die anwachsenden
Streitkräfte in Uebersee benötigen unbedingt
einen entsprechenden größeren Nachschub . Des -
halb wird Roosevelt Frachter bauen müssen .
Ohne entscheidenden Sieg in der Schlacht auf
dem Atlantik aber ist es sinnlos , diese Fracht -

schiffe schutzlos nach Uebersee zu schicken, und
deshalb muß er auch mehr Kriegsschiffe her -
stellen lassen . Eine große Luftflotte nützt ihm
aber nichts , wenn sie nicht dauernd mit Flug -

zeugbenzin versorgt werben kann . Also hat
auch Roosevelt hierfür zu sorgen .

William Jeffers , der USA .-Beauftragte für
die Gummiversorgung , wird also in diesem
Wettrennen den Kürzeren ziehen , denn zur
Verwirklichung seines Gummiprogramms bleibt

einfach kein Material mehr übrig . Man muß
die Fertigstellung der synthetischen Gummi -

fabriken auf einen viel späteren Zeitpunkt ver -
schieben . Für die Alliierten hat das zur Folge ,
baß sie in ihren Hoffnungen auf baldige Liefe -

rungen synthetischen Gummis aus den USA .
endgültig enttäuscht werden ."

Soweit die Feststellungen des Neuyorker Kor -
respondenten des „Daily Expreß "

, die die Roo -

seveltsche Zahlenakrobatik Lügen strafen und er -
kennen lassen , daß auch dem Lande der
unbegrenzt en Möglichkeiten ge -
wisse Grenzen gesetzt sind , mit Aus -

nähme auf dem Gebiet der Reklame und Agita -
tion , auf dem Roosevelt persönlich zweifellos
ben Weltrekord hält .

Selbst Bauholz fehlt in den holzreichen USA .
Keineswegs aber steht der „Daily Expreß "

mit seiner Behauptung über Rohstosfschwierig -

keiten in den USA . allein da . Sowohl von bri -
tischer als auch von nordamerikanischer Seite
mehren sich die Stimmen , die entgegen den
kühnen Behauptungen des USA . - Präsidenten
auf die steigenden Materialschwierigkeiten in
den Vereinigten Staaten hinweisen . In diesem
Zusammenhang sei nur noch eine Meldung der
USA .-Zeitschrift „Time " wiedergegeben , die
geeignet ist , das Bild über das „unbegrenzte "

Kriegspotential Nordamerikas abzurunden .
„Die USA . stehen auch " , so schreibt die Zeit -

schrift , „auf einem Gebiet von Rohstoffsorgen ,
auf dem man dies am allerwenigsten erwartet
hatte . In dem holzreichen Amerika ist für 194?
ein ernster Mangel an Bauholz zu
erwarten . Nahezu 32 mm Holzverarbeitungs -
betriebe liefern aus Mangel an Arbeitskräf¬
ten keinerlei nennenswerte Mengen von Bau -

holz . Auf der anderen Seite wird gerade Holz
für unzählige andere knapp gewordene Stoffe
als Ersatz verwendet . Für 1343 rechnet man
mit einem „Gap " (Lücke) zwischen den kriegs -

wichtigen Anforderungen an Bauholz und der
Gesamtproduktion üon 12,2 Milliarden Fuß .
also rund ein Drittel der Gesamterzeugung ."

Verschärfungder Vrennstoffversorgung
Wie schwer die USA -Kriegführung und die

ganze nordamerikanische Bevölkerung durch
d «n Verlust des Tankergeleitzug ^s betroffen
worden sind , geht aus einem Kommentar der
>n Tanger erscheinenden Zeitung „ Espana " her -
vor , die auf Grund der aus den USA . einge -

troffenen Nachrichten u . a erklärt : „Die emp -

nndliche Verschärfung in der Brennstoffversor -

aung . durch die erneut eine große Anzahl von
Kraftwagen sowie die Zentralheizungen der
Großstädte betroffen werden , ist in der Haupt -
fache darauf zurückzuführen , daß Roosevelt sich
gezwungen sah , General Eisenhower
unter allen Umständen mit Treib -

ftoff zu versorgen . Mit welcher Bitter¬

nis mag also das nordamerikanische Volk die
Meldung von der Versenkung dieses so teuren
Tankgeleitzuges aufgenommen haben !"

USA .-Zauber für die Unzufriedenen
O.Sch . Bern , 17. Jan . Der wachsende Druck

Moskaus und Tschungkings aus die USA ., end -
lich den Lieferungsversprechen in vollem Um -
fange nachzukommen , wird in Washington im -
mer mehr als recht peinlich empfunden .
Moskau hat sich nämlich , wie sich jetzt heraus -
stellte , durch bie Ankündigung Roosevelts , der
Sowjetunion die Priorität in den Kriegs -
Materiallieferungen einzuräumen , keineswegs
völlig beruhigen lassen . Neben zusätzlichen
Lebensmittellieferungen hat Moskau in Wa -

shington eine Reihe weiterer Forderungen auf
dem Gebiete der Zusammenarbeit und Krieg -

führung erhoben . In Washington scheint man

es dagegen sowohl Moskau wie Tschungking
gegenüber wieder einmal mit einer neuen
Hinhalte - und Besänftigungstaktik „politischer
Gesten " probieren zu wollen . So behauptet
„Neuyork Times " in einer Meldung aus Wa -

shington : „Die Anzeichen häufen sich dafür ,
daß die Vereinigten Staaten und Großbritan -
nien geneigt ' sind , mit ihren Hauptalliierten ,
der Sowjetunion und Tfchungkingchina , enger
zusammen zu arbeiten ." Das Blatt verweist
dabei ebenfalls auf anhaltende Beschwerden
dieser Verbündeten : „In letzter Zeit haben sich
die beiden Länder oft darüber beschwert , daß
ihre Wünsche auf dem Gebiet der Versorgung
und der Strategie nicht genügend berücksich -

tigt würden "
Unumwunden wird in dem amerikanischen

Bericht zugegeben , daß sich die Klagen Tschung -
kings nicht allein und auch Moskaus nicht aus -

schließlich auf dem Gebiete der nicht eingehal -
tenen Lieferungsversprechen bewegten , sondern
auch die allgemeine Strategie beträfen . Nach
der „Neuyork Times " ist die engere Zusam -
menarbeit der USA . und Englands mit der
Sowjetunion und Tfchungkingchina auf fol -

gender Basis vorgesehen : Die vier Länder
stellen das Fundament für die Bildung eines

„Rates der vereinigten Nationen "
, wie ihn

USA - Vizepräsident Wallace und Willkie ge -

fordert haben . Die USA . - Regierung plane ,
aus diesem „Rat " eine Art Erbe des
Völkerbundes zu machen . „Neuyork Ti -
mes " möchte dann den Eindruck erwecken , daß
Churchill gegen eine augenblickliche Diskus -

sion von Nachkriegsproblemen sei und spricht
von Versuchen Roosevelts , auf den englischen
Ministerpräsidenten einzuwirken , diese Hai -

tung aufzugeben .

Wieder 133 Sowjelpanzer abgeschossen
Entschlossener Widerstandswillen unserer Truppen im Raum von Stalingrad — Der Feind in Nordafrika zurückgeschlagen

* Aus bem Führerhauptauartier ,
17. Ja » . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekanut :

Im S ü b e « der Ostfront wiesen die beut -
scheu Truppe » auch gesteru starke Auarisse des
Feiudes , zum Teil j« beweglich geführter Ab -
wehr , ab uud fügte « dem Feind i« de» harte « ,
bei strengem Frost durchgesührten ttämpfeu
schwere Verluste zu . Am IS. uud 16. Januar
wurde » 60 Sowjetpauzer abgeschossen . Starke
Verbäube der Luftwaffe schirmten die Bertei -
dignngssronten ab uud « uterftützteu eigene
Gegenstöße . Im Ra « m von Stalingrad
stände » uusere Truppe » weiter i» schwerem
Abwehrkampf gege » erueute Viasseuaugriffe
des Feiudes , die wiederum au dem entschlösse -
» en Widerstandswille » der tapfere » Rerteidi -
ger scheiterten .

Im mittlere » Frontabschnitt erfolgreiche
Späh - » « d Stobtrupptätigkeit . Die Besann » «
der Zitadelle vo » Welikije Luki hat sich

befehlsgemäß zu der znm Entsag angreifeude »
Kampfgruppe durchgeschlagen . I » harte «
Kämpfe » verlor der Feind bei Gegenangriffen
47 Pauzerkampfwageu . Kampffliegerkräste bom -
barbierte « bei Tag » nd Nacht »wischen der
obere « Wolga » » d dem Lowat de» Nachschub-
verkehr der Sowjets . Jagdslieger . Flakartille -
rie der Lustwass « nnd des Heeres schofle»
« 1 feindliche Flugzeuge ab.

Vereinzelte Augrisse südöstlich des
Jlmeufees wurde » abgewiese » . Bei der
Wiederholung seiuer Augrisse südlich des La-
dogasees erlitt der Fei » d hohe blutige « Ver -
l« ste. SS Panzer wnrde « vernichtet .

Die schwere « Abwehrkämpse der deutsch -
italienische « Panzerarmee in Nord -
asrika dauerte » auch am geftriae » Tage
an . Der ans breiter Front mit starke» Panzer -
und Jnsanteriekräste » anstürmende Feind
wnrde » nter sehr hohe » blutige » Verluste » , » -
rückgeschwge » . Deutsche Stur , kämpf - und

Schlachtslug .,enge griffen iu die Kämpfe ei »
uud veruichteteu uuter anderem *el># Panzer
nnd beschädigten eiae größer « Zahl weiterer
Kampswage « .

Die Lnstaugrisse ans de« Hase « von Bone
wnrde « fortgesetzt uud erhebliche Zerstöruuge «
erzielt . I « L« stkämpse » wurde » im Mittel -
meerraum drei britische Flugzeuge abgeschofle » .

Britische Bomber flöge » »u den Abeudstnu -
den iu das Reichsgebiet ei » . Nebe » planlose »
Stiiraugrisse » a» einige » Orte « warf der
Fei » d auch auf das Gebiet vou Groß - Ber -
liu Spreng - und Brandbombe » . Die Bevölke -
rnng hatte Verluste . In Wohnviertel « und an
öffentlichen Gebä « de« . darunter Krankenhän -
ser« , entstanden vorwiegend Brandschäden .
Zwei Fl « gze « ge wurde » abgeschossen .

Bei den Kämpsen zwischen Kaukasus uud
Dou hatte sich die 16 . motorisierte Jusauterie -
divisio » besouders ausgezeichnet . >

Wiens geheimnisvollste Waffe trat wieder in Aktion
Kühner Ueberfall der Sturmabteilungen der italienischen Kriegsmarine auf den Hafen von Algier

O Rom , 17. Jannar . Erst durch de« italie -

nischen Wehrmachtbericht vom So « « tag wnroe
iu Rom bekannt , daß eine Sturmabteilung
der italienische « Marine i« der Nacht z« m
12 . Dezember i » de « Hase « vou Algier
ei « gedr » » ge » war » » d dabei , wie bis

jetzt festgestellt werde » ko « « te» ei » e» Kreuzer
und drei große Dampfer torpediert hat . Die -

ser kühn« Ueberfall ist um so bemerkeuswer -
ter , weil die Hasenabsperrnngen von Algier
als ausgezeichnet gelte « und sofort « ach der

Besetzung Frauzösisch -Nordafrikas durch die
Auglo -Amerikaner verstärkt wurde » .

Wie es den Sturmbooten auch dieses ma »
wieder gelang , derartige Sperren zu durch -

brechen , bleibt für die weitere Oeffentlichkeit
bewundernswert und rätselhaft , aver man ver -

weist in Fachkreisen darauf , daß die italie -

nische Marine schon im vergangenen Welt -

krieg ähnliche Aktionen unternommen hat . Die
ersten Sturmboote dieser Art wurden in
Italien im Jahre 1915 ausprobiert . Im De -
zember 1S17 gelang ihnen ein Einbruch in den
Hasen von Trieft . Es handelte sich um Fahr -

zeuge mit eingebauten Riemenwerkzeugen ,
hydraulischen Scheren und Sägen . Aehnliche
Unternehmen wurden später gegen Durazzo
und Cattaro durchgeführt . Man probierte
nun eine andere Erfindung aus , eine Art von
Miniatur -U -Boot , das die Form eines Tor -

pedos hatte und das ganz unter Wasser
schwamm . Nach verschiedenen gut verlaufenen
Versuchen bei Spezia und Venedig wurde ein
zweiter Ueberfall auf Pola für die Nacht auf
den 1 . November 1918 angesetzt . Ein Torpedo -
boot brachte bie „Miniatta " (Klette ) zunächst
in die Nähe der feindlichen Küste , von wo sie
bann bis an den Hafeneingang weiterge -

schleppt wurde . Von 11 Uhr abends bis 4 Uhr
morgens dauerte der Kampf mit den sieben
Spsrrgittern , die viele Meter tief in das
Wasser hineinragten . E* st kurz vor Morgen¬
grauen befand sich die .Klette " im Innern
des Hafens und näherte sich unhörbar dem
Kriegsschiff „Viribus Unitis "

. Der Komman -
dant Mario Rofetti schleppte ein mit einem
Zeitzünder versehenes Torpedo schwimmen »
unter den Schiffsrumpf , während sein Ve -
gleiter , Stabsarzt Paolucci aus dem Boot
zurückblieb . Plötzlich leuchteten die Schein -
werfer der Hafenwache von allen Seiten aus .
Es gelang Rosetti noch , sein Fahrzeug zu
erreichen , aber die Möglichkeit einer Flucht

war ausgeschlossen . Die Offiziere -stürzten sich
ins Wasser , wurden aufgefischt und an Bord
der „Viribus Unitis " gebracht , wo sie den
Kapitän von der drohenden Gefahr verstän -
diäten . Es blieb gerade noch Zeit , das Kriegs -
schiff zu verlassen . Einige Minuten später er -
folgte die Explosion , und das Schifi versank .
Die „Klette " war inzwischen mit einem zwei -
ten Torpedo im Schlepptau steuerlos weiter
gerast und stieß auf einen Dampfer , der da -
durch ebenfalls in die Luft flog .

Seitdem sind fast 25 Jahre vergangen . Die
Technik hat ungeheure Fortichritte gemacht ,
und nur die militärischen Experten wissen ,
welche Ueberfallmittel Italien jetzt zur Ver -
fiiguug stehen . Nach einer italienischen Rund -
funk - Reportage scheinen sich jedoch die bei Al -
gier verwendeten Ueberfallboote äußerlich nicht
viel von den obenerwähnten zu unterscheiden
Sie werden von besonders konstruier -
ten U - Booten an ihr Angriffsziel
herangebracht . Der eine Teil des fahr -
baren Torpedos wird an dem feindlichen
Schiffsrumpf verankert , während der andere
sich ablöst und zurückfahre » kann , was aller¬
dings nur selten gelingen wird . Die Besatzung
besteht aus einem Offizier und einem Unter -
offizier . Das Sturmboot fährt nahezu ge¬
räuschlos . Der Andrang von Freiwilligen ist
sehr groß , aber es werden natürlich immer
nur wenige angenommen , da die physischen

und psychischen Voraussetzungen für diese
Sturmtruppen ganz außerordentlich sind . !> n
diesem Krieg haben sich die besonderen Sturm
abteiluugen der italienischen Marine bekannt
lich schon mehrfach bewährt .

Fast alle Angreifer unverletzt
* Rom , 17. Jan . Der italienische Wehrmacht

bericht vom Sonntag meldet :
In der Nacht zum 12. Dezember erzwangen

Sturmabteilungen der italienischen Kriegs -

marine die Einfahrt in den Hafen von
Algier und griffen zahlreiche Schiffe an .
Bis heute konnte die Torpedierung eines
Kreuzers und dreier großer Dampfer mit Ge -

wißheit festgestellt werden . Zwei ter Dampfer
sind mit Sicherheit untergegangen . Der dritte
ist gestrandet . Der Kreuzer ist beschädigt . Trotz
der heftigen feindlichen Abwehr sind fast alle
der kühnen Angreifer unverletzt aeblieben .

I « Tunesien hatte ein Handstreich nnserer
vorgeschobenen Abteilungen gegen einen Bun -
ker Erfolg . Bei dem mißglückten Unternehmen
des Feindes im Südabschnitt , das im Wehr -
machtbericht vom 15. Januar gemeldet worden
war , ließ der Gegner 120 Tote aus dem
Kampsfeld .
. Unsere Luftwaffenverbände beraten Stütz -
punkte in Algerien und die Anlagen von Malta
mit guter Wirkung mit Bomben . Deutsche
Jäaer zerstörten drei Flugzeuge im Luftkampf .

Zapamsche Vorstöße am Mekong
Wavells Burmapläne völlig über den Haufen geworfen

O Stockholm , 17. Jan . Die feit langem ver -
kündeten Operationspläne der Alliierten im
Burmagebiet sind von den Japanern über den
Haufen geworfen worden . Während General
Wavell schmerzlich darauf wartet , daß Tschung -
kingchina durch einen Vorstoß von der Pro -

vinz Auennan aus an der geplanten Burma -
offensive teilnimmt , sind , wie das Skandina -
vische Telegrammbüro aus Schanghai meldet ,
die Japaner von dieser Provinz aus selbst
zum Angriff vorgegangen . Es ge-
lang ihnen , ihre vordersten Stellungen auf
einen Punkt rund 80 Kilometer jenseits der
chiuelijch-burmesijchell Grenze zu verlegen . Die

Stadt Kenghuug am Mekong , etwa 500
Kilometer genau östlich von Mandalay in der
Provinz gleichen Namens , befindet sich seit
einigen Tagen m den Händen der Japaner ,
bie hierdurch die Kontrolle über einen wichti -

gen Paßweg und eine günstige Ausgangsstel -

lung für die weiteren Vorstöße erhalten haben .
Der Erfolg der Japaner ist um so höher zu
bewerten , als sich der Vormarsch , dem Bericht
zufolge , durch äußerst unwegsames
Berggelände bewegt , in bem die Berg -
kämme parallel mit der burmesischen Grenze
lausen und wie eine natürliche Grenze wirken .

iiiglisdic Agitation in - USA.
Von Hans Wendt , Stockholm

Die wichtigsten englisch - amerikanischen Ge -
gensätze , namentlich in bezug auf die künftige
Weltbeherrschung , sind bekannt . Es braucht
bloß an die Stichworte Indien , Willkie —Chur -
chill , Giraud —de Gaulle , Dakar —Dschibuti er¬
innert zu werden . Weniger bekannt sind die
Anstrengungen , die England auf agitatorischem
Gebiet gerade gegenüber seinem größeren Ver -
bündeten entfaltet , und die Schwierigkeiten ,
denen es dabei begegnet . Die Londoner Be -
fürchtungen bei Beginn der jetzigen neuen
USA . -Kongreß - Session , es könnte womöglich zu
einem Wiederausbruch des alten amerikani - -
fchen Isolationismus kommen , erscheinen sicher
vielen von uns übertrieben . Sie sind das iq
der Tat : England möchte wohl das Gefpenst ,
indem man es laut beim Namen nennt und
entrüstete Proteste in USA . hervorzurufen ge -
denkt , um so sicherer verscheuchen . Aber es steckt
doch ein Tatbestand dahinter , der durch die
großen englischen Agitationsanstrengungen in
USA . nur unterstrichen wirb : daß nämlich
England , selbst heute noch , sich des großen
Verbündeten keineswegs auf bie
Dauer sicher fühlt , daß es nicht nur die
Konkurrenz oder die Gefahr des Aufgefressen -
werdens , sondern fast noch mehr die fprung -
hafte Unzuverlässigkeit eines Partners fürch -
tet , mit dem man schon manche fatale Erfah -
rung gemacht zu haben glaubt .

Churchill und Roosevelt sind sich natürlich , man
kann hier wohl wirklich sagen : restlos einig .
Wer von beiden von der Weltgeschichte den
Titel des Oberkriegsschuldigen erhalten wird ,
steht dahin : wahrscheinlich Roosevelt , weil
ohne seine Stützung die europäischen Konflikt - -

treiber den Kampf wohl überhaupt nicht ge -

ivagt und die englischen Kriegspolitiker ihn
schwerlich 1940 um jeden Preis fortgesetzt hät -
ten . Beide sind einander wert und pcher wil -
lens , die Bahn des gemeinsamen Verbrechens
selbst unter Bedingungen fortzusetzen , die zu -

weilen den eigentlichen Interessen ihrer Län -
der zuwiderlaufen . Von biefen selbst aber , die
ja trotz der kriegsversessenen Politik ihrer
Leiter irgendwie und - wann bem Schwerge -

wicht ihrer „natürlichen " Laufbahn folgen wer -
den , fühlt sich England schon als das hilfsbe -

dürftige und ausgehaltene , von dem größeren
abhängige , dazu gezwungen , die USA . dauernd
zu umwerben , ihre Gunst eifersüchtig zu über -

wachen und , während USA . und Sowjetunion
in der Einbildung ihrer Unentbehrlichkeit mit

ihren Leistungen oder Leistungsmöglichkeiten
prahlen , für sich selber , unter tausend Ent -

schuldigungen ob der ihm nahegelegten Un -

tätigkeit und Untüchtigkeit , Reklame zu machen .

Das aus dem eigenen Existenzkampf ent -

spruugene Streben , die Vereinigten Staaten
gemäß dem Versprechen und Willen Roofe -

veltS unbedingt in den Krieg hineinzubekom -

men , bestimmte die englische Agitation gegen -

über USA . vom ersten Kriegstage an . Man
suchte sich , durch das Ende der Wilson - Aera ge -

witzigt , Sicherungen über Roosevelt
hinaus zu verschaffen , zumal schon sein Ver -

halten Frankreich gegenüber 1940 zeigte , daß
er gegebenenfalls , ungeachtet aller Verheißun -

gen . einen ins Unglück gehetzten Mitverschwo -
renen glatt fallen ließ , wenn er jenes viel -

fältig gegängelte und dennoch schwer berechen -
bare Pferd , genannt : öffentliche Meinung .
Wählerschaft , Wirtschaft , nicht oder noch nicht
über die Hürde brachte . Heute , da die USA .
fest mit im Kriege sind , da an sich nicht das
mindeste Abspringen droht , eher ein zu rasen -
des Losstürmen auf das von Roosevelt ge -

zeigte Ziel 'der alleinigen Weltherrschaft , heißt
Londons agitatorische Absicht nicht nur : USA .
km Kriege halten , sondern sie auch möglichst
über den Krieg hinaus in einer Position größ -
ten Kräfteverbrauchs halten , die es England
seinerseits ermöglicht , die eigenen Kräfte erst
wieder einigermaßen aufzuladen .

Dies ist der Hintergrund der heutigen eng -

lischen Agitation in USA . Er zeigt , unter

welchen Schwierigkeiten sie zu arbeiten hat .
Die vielleicht größte besteht in dem überkom -

menen Mißtrauen vieler Amerikaner gegen
eben diese englische „Propaganda "

, einer Erb -

schast von 1918 : das es England gewesen sei ,
das ans ähnlichen selbstischen Gründen auch
bereits im vorigen Weltkrieg die Vereinigten
Staaten in den Krieg hineingezogen habe, ' daß

diese verteufelten Engländer , wie die Jfo -

lationisten es ausdrückten , den alten , ehrlichen
Onkel Sam nur dazu mißbrauchen wollten ,
für sie die Kastanien aus dem Feuer zu holen .
So eindeutig bie Ur - Schuld des USA . -Präsi -

denten Roosevelt und seiner jüdischen Clique
an Entstehung und Verlängerung des Krieges
ist , etwas Wahres steckt, wie vorstehend ausge -

führt , natürlich in diesem Verdacht .
Das zweite große Hindernis für die Eng -

länder besteht in zwei Vorurteilen , die zu be -

siegen zu den Hauptzielen ihrer ganzen USA .-
Agitation gehört : in . der drüben weitverbrei -
teten Meinung , daß England diesen Krieg
innerlich noch immer ungefähr als der alte
reaktionäre Klassenstaat führe , zusammenge -
faßt durch das Schlagwort von „Mr . Churchills
Tory War " , und in der ebenso eingefleischten ,
aus gleicher Wurzel entspringenden Ueber -

zeuguug , daß England den Krieg hauptsächlich
zur Aufrechterhaltung seines Kolonial - Jm -
perialismus führe , von Roosevelts jüdisch in -
spiriertem Weltherrschaftsstrebe « listig,usge -
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nutzt , indem er für seinen Krieg das erhabene
Ziel anführt , auch die bislang englisch be-
herrschten Böller auf amerikanische Art zu
„erlösen " . . .

„Regierung " ohne Volk erklärt Krieg
* Berlin , 17. Jan . Wie bezeichnenderweise

der Londoner Nachrichtendienst mitteilt , gab die
irakische Gesandtschaft in London bekannt , daß
sich die von England ausgehaltene irakische Re -
gierung als mit Deutschland , Italien und Ja -
pan im Kriegszustand befindlich betrachte .
Schon vor seiner Marionettenrolle als Mi -
nisterpräsident von Englands Gnaden wurde
der sogenannte Ministerpräsident 9hm Said
von England bezahlt . Er hat nach vielen
Kabinettsberatungen nun endlich in den dritt -
klassigen Politikern , die er in seinem Kabinett
um sich versammelt hat , die willenlosen Werk -
zeuge gesunden , die Englands AgitationS -
rummel einer Kriegserklärung ohne Volk und
Armee mitmacht .

Wüst« Strahenschlacht Mischen weißen und
farbigen UEA . -Toldaten

* Gens , 17. Jan . Ueber eilte „wüste Schlacht"
zwischen weihen und farbigen amerikanischen
Soldaten berichtet „Time " in einer jetzt hier
vorliegenden Ausgabe vom 7. Dezember . In
der Stadt Phönix <Arizona > waren Neger -
soldaten miteinander in Streit geraten . Als
die Militärpolizei eingriff und 1S0 schwarze
Soldaten auf Lastkraftwagen abtransportieren
wollte , fielen plötzlich Schüsse. Ein wüster Tu -
mult entstand . Weihe Offiziere und Mann -
schaften griffen ein . Kugeln durchschlugen
Schaufensterscheiben und pfiffen über die Stra .
hen . „Alles ging in Deckung"

, Ein Soldat
blieb tot liegen . Ein halbes Dutzend andere
wurden verwundet . Das ganze Gebiet mar i m
Belagerungszustand . Niemand wagte
es . sich dem Pistolenfeuer der gegnerischen
Partei auszusetzen . Ein Zivilist , der im Auto
vorbeifuhr , wurde getötet . Sechs weit«« Sol¬
daten und Zivilisten wurden verletzt . Gegen
Morgen wurde die Militärvolizei durch Sol¬
daten in Panzerspähwagen verstärkt . Noch ben
ganzen nächsten Tag patrouillierten Panzer -
wagen das Gelände ab. 200 farbige Soldaten
wurden von der Militärpolizei verhaftet und
abtransportiert .

„Time " überschreibt diesen Bericht ironischmit „Training ".

Anschlag auf USA . -Militär,ug
in Nordafrika

- Rom , 17. Jan . Auf der Strecke Fez —
^ kodierte bei der Borüberfahrt eine «UsA .- Militärzuges eine Bombe , erfährtAgenzia Stefani über Tetuan aus Fez . SV

Mann wurden getötet , großer Materialschadenwurde angerichtet . Die Besatzungsmächte nah -
men zahlreiche Verhaftungen im Zusammen -
hang mit diesem Sabotageakt und dem da-
durch verursachten Eisenbahnunglück vor .

Trotz der strengen Mahnahmen , die von den
Besatzungsbehörden getroffen wurden , kommtes nach einer weiteren Stefani - Meldung in
Casablanea fortwährend zu Zwischenfällen . Ein
weiterer USA . -Soldat wurde von Eingebore -
nen bei eiitem Auflauf getötet . In einigen
Eingeborenenviorteln . deren Zugänge durchMilitär abgesperrt sind , ist jeder Verkehr nachwie vor untersagt .

USA . verloren 1058 Flugzeuge
im Siidpazifik

* Tokio , 17. Jan . Die nordamerikanische
Marine , die in den bisherigen Seeschlachtenim Südwestpazisik ihre Kriegsschiffe zum größ -
ten Teil verlor , ist seit einiger Zeit dazu über -
gegangen , ihre Lustwaffe zum Widerstand
gegen die japanischen Streitkräfte einzusetzen.Seit Anfang Januar haben die USA . allein
über dem Gebiet der Salomonen . Neuguineasund Neu -BritannienS 1058 Flugzeuge ver¬
loren , während die Japaner 219 Maschinen
einbüßten . Von ben in diesen Gebieten ein -
gesetzten Feindflugzeugen sind über S0—60
Prozent Kampfflugzeuge , die übrigen schwere
Bomber .

Kurze Krkegsuberficht , aber ohne Debatte
O Stockholm , 16. Jan . Winston Churchill hat

sich in Abänderung seine» bisherigen Vorsatzes
zum Schweigen nun doch zu dem Entschluß
durchgerungen , bei der in Kürze beginnenden
neuen Sitzungsperiode im Unterhaus eine
kurze Uebersicht über die Kriegslage zu geben .De>m Londoner Redakteur des „SwenSka Dag -
blaiet " zufolge hält man aber eine Debatte
iiber feine Aeußerungen nicht für
wahrscheinlich . Außer dem Beveridgeplan
werben als wichtigste Programmpunkte der
Parlamentssession Sie Regelung der „ Stadt -
und Landplanune "

, als deren Chef Innen -
minister Morrison in Aussicht genommen ist,und die Schadensersatzfrage für Männer und
Frauen , die durch den Krieg physische Schäden
erlitten haben , genannt .

Lebensmittelunruhen In Indien
WS . Lissabon. 16. Jan . „Die Lebensmittel -

Verknappung in Indien ist zu einer ernsten
Krise geworden , und Hun geraufst ände
werden aus verschiedenen Teilen des Landes
gemeldet ." Zu diesem Eingeständnis sieht sich
der Berichterstatter des „Daily Erpreß " ge -
zungen . Er versucht , die Schuld an der immer
weiter um sich greifenden Hungersnot in In -
dien auf den Kongreß abzuwälzen und behaup¬
tet , die Verknappung der Lebensmittel fei zum
erheblichen Teil darauf zurückzuführen , daß
die Bauern ihre Ernteüberschüsse verbergen
und sich weigern , sie abzuliefern . Er gibt auch
weiter zu , daß ein grober Teil der Bevölke -
rung kein Vertrauen mehr in die Währung
des Landes setze , sondern die Aufspeicherung
von Lebensmitteln als beste KapitalSanlage
betrachte . Die Regierung sei zwar eifrig be -
müht , die Rationierung in sämtlichen Groß »
städten so schnell wie möglich durchzuführen . —
In Bombay seien bereits die ersten Rationie »
rungsmahnahmen getroffen werden — aber
der britische Berichterstatter scheint keine gro -
ßen Hoffnungen darauf zu setzen und zu be -
fürchten , dah die bereits jetzt untragbaren Zu -
stände in Indien durch die um sich greifende
Hungersnot eine weitere Steigerung erfahren
werden .

Die Tschungking - Truppen und die
kommunistischen Guerilla - Verbände in Nord -
chwa hatten im Jahr « 1942 -» 142 000 Gefallene ,
während 104 000 in Gefangenschaft gerieten . Die
Kriegsbeute besteht aus 680 Minenwerfern , 182
schweren und 1548 leichten MG . sowie über
87 000 Gewehren . Nicht weniger als 09 SA
Mau» ergaben sich fretwUUs.

« Wir sind Meister unseres Schicksals!
Dr. Leq sprach zum 10. Jahrestag des Wahlsieges von Lippe — Begeisterte Zustimmung für die Sprecher der Partei

* Detmold , 17. Jan . Der zweite Tag des
L i p p e - T r e ss e n s zur 10. Wiederkehr de «
Wahlsieges von 1933 brachte am Samstag eine
Reihe von rednerischen Veranstaltungen , die
sich über das ganze Land zogen . In den klei-
nen Stödten und Orten sprachen führende
Männer der Partei , die schon vor zehn Iah -
ren vor den gleichen Menschen standen und sie
heute wie damals aufrüttelten und Ber »
gleiche zogen zwischen dem damaligen beinahe
unwahrscheinlichen Sieg im Wahlkampf und
dem heutigen Kampf mit den Waffen der
Wehrmacht , der im Grunde gegen denselben
Feind gehe. So sprachen Gauleiter General -
kommissar Kube , Staatssekretär Gutte -
rer , Generalkommissar Fritz Schmidt ,
Reichsrundfunkintendant G l a s m e i e r und
die Staatsräte Börger und Meinberg .
Die Veranstaltungen hatten auch diesmal wie-
der einen überaus starken Zuspruch gesunden ,
und die Redner verstanden es auch heute wie -
der . ihre Zuhörer mitzureißen und mit neuer
Kraft zum Glauben an den Sieg und den wet -
teren Aufstieg des deutschen Volkes zu er-
füllen .

In Detmold selbst sprach ReichSorgani -
sationsleiter Dr . Ley im überfüllten größten
Saal der Stadt über Kampf und Opfer . In

leidenschaftlichen Ausführungen riß er seine
Zuhörer mit . Seine anschaulichen Darlegun -
gen riefen immer wieder stürmischen Beifall
hervor . Dr . Ley führte aus , daß es im gegen-
wältigen Ringen nicht um irgendeine Pro «
vinz oder um mehr Bergwerke , um mehr
Eisen gehe, sondern darum , ob die Menschheit
durch diesen Kamps entert Abschnitt in
ihrer Erkenntnis weiterkommt , ob sie wie -
derum auf eine höhere Stufe der Kultur und
der Entwicklung gelangt . Wir treten dem
Schicksal als Meister , nicht al »
Knechte gegenüber . Wie damals im
lippeschen Wahlkampf habe in diesem Krieg
der Führer einen Gegner nach dem anderen
geschlagen. Auch ber Feind im Osten werde
erliegen , daran glauben wir . Das Ringen
von Lippe lehrt uns , dah wir einen Kampf
der weltanschaulichen Ueberzeugung . der
Ideen und des Glaubens sühren . Jeden deut -
schen Menschen in der Heimat und an der
Front müssen wir mit dem Glauben unseres
heiligen Rechtes erfüllen .

„Solange man siegt, ist es leicht zu glau -
ben . Aber wenn der Kampf kritische Formen
annimmt , erweist es sich , wer wirtlich glaubt .
Nur die Feigheit drückt den Menschen zu Boden .
Erst wenn man nicht mehr kämpfen will , dann

Spaniens Hallung bleibt klar und folgerichtig
Bemerkenswerte Ausführungen des stellvertretenden Generalsekretärs der Falange

U . V . Madrid , 17. Jan . Der stellvertretende
Generalsekretär der spanischen Falange , Mora
Figuero , hielt auf der Eröffnungssitzung des
7 . Nationalrates der Frauenabteilung der Fa -
lange eine bemerkenswerte Rede , in der er
nicht nur die Aufgaben der Falange kennzeich-
nete , sondern auch die Position Spaniens vor
der Welt und inmitten der es umbranden -
ben kriegerischen Ereignisse unmißverständlich
umriß .

Wenn sich Spanien gegenwärtig einer frie -
densähnlichen Ruhe erfreut , so stellte er fest ,
dann solle man nicht glauben , daß eS seine
Stellungnahme geändert habe und sich frei von
Gefahren glaube , die eS umgeben , das neue
Spanien lehne eine Bogel - Strauß - Politik
grundsätzlich ab , stehe der sich anbahnenden
Entwicklung positiv und mit wachen Augen
gegenüber und lasse sich durch keine Gemein -
schast , weder der inneren noch der äußeren
Feinde , von dem Wege abdrängen , den ihm
seine Revolution , seine nationale Erneuerung ,die Falange und sein Caudillo vorgezeichnet
haben . Figuero geißelte dann die Leichtfertig -
feit und Gleichgültigkeit bestimmter begrenzter
Schichten des eigenen Volkes , die sich von ihren
alten , liberalistisch angehauchten Auffassungen
nicht frei machen könnten . Nichts wäre den
traditionellen Gegnern eines starken , unab -
hängigen und selbstbewußten Spaniens heute
lieber , als auf diesem geopolitifch außerordent -
lich wichtigen Vorposten Europas eine Nation
zu sehen, die Zermürbt durch innere Gegensätze
und womöglich Unruhen ihre Kräfte zersplit -
tert und sich im eigenen Brand verzehren
würde .

Die Generation von 1948, so stellt Figuero
weiter fest , ist nicht mehr die „Generation von
1898"

, die dem Verlust der alten überseeischen
Besitzungen an die Vereinigten Staaten zu-
schaute, ohne einen Finger zu rühren und ohne
eine tiefe nationale Scham zu fühlen . Dos ist
der Unterschied gegen früher : Der echte Spa -
uier ist zur Erkenntnis erwacht , daß dieses
Land im Anschluß an seine groß « , im Rahmen
der Welt nicht wegzudenkende und auszu -
löschende Geschichte eine Aufgabe zu erfüllen
hat , durch deren Nichterfüllung eS sich selbst,
und zwar endgültig , ausgeben würbe . — „Eine
Million Opfer hat es gekostet, den Bolschewis -
mus aus diesem Lande zu vertreiben ", erklärte
Figuero : «und 2000 Kameraden , die auf den
vereisten russischen Steppen ruhen , verkünden
unsere ideologische Einstellung und Lebenskraft
und unsere unbeugsame Entschlossenheit , den
Kampf gegen den Bolschewismus und alle
fremden Einflüsse und gegen jede« schlüpfrige
System , das mit einer andersgearteten Außen -,
weit zusammenhängt , bis »um siegreichen Ende

zu führen . Die blaue Division schreibt mit
ihrem Heroismus und dem Einsatz ihres Le -
benS Ruhmeszeilen in das Buch der spanischen
Geschichte , dank deren heute die Welt , Freund
und Feind , weiß , wo Spanien steht."

Späte Erkenntnisse
des Außenministers von Uruguay

• Bueuos Aires , 17. Jan . Auf seiner Reise
» ach den Vereinigten Staaten sprach der uru -
guayische Außenminister Guani vor Presse-
Vertretern , denen gegenüber er zum ersten -
mal den Krieg als „ein riesiges Unglück" be-
zeichnete. Er wies darauf hin , daß dieser
Weltkonslikt auch in Uruguay große
Schwierigkeiten verursache . Diese wür -
ben bei eine? längeren Dauer gewiß noch zu-
nehmen .

kommt der Niedergang . Der Wille vermag
alles . Es gibt keine Geister , die den Sieg als
Geschenk bringen . Wenn wir siegen wollen ,
müssen wir diesen Krieg total führen , und
jeder von uns muß Sonderwünsche zurück
stellen. Wenn der Krieg gewonnen ist , wird
die Erfüllung viel größer werden , als der
Wunsch heute ist . Begreift die Lehre
von Lippe ! Wie damals , so kommt es auch
heute auf unsere Haltung an und darauf , was
wir für Entbehrungen zu ertragen bereit sind ,
Opfer und Entbehrungen machen uns nur
stärker und härter ."

„England baut darauf , daß das deutsche
Volk keine Haltung besitzt , aber Churchill
täuscht sich. Das Schicksal" , so schloß Dr . Ley,
unter großem Beifall , „mag uns auferlegen ,
was es will , wir werden aushalten und den
Sieg unseres Volkes erzwingen . Wir ver -
trauen und folgen dem Führer . Was er von
uns verlangt , das werden wir jederzeit tun .
Wir überwinden die feindliche Welt .

"

Oer spanische parteiminister in Berlin
* Berlin , 17. Jan . Am Sonniagvormittag

traf auf Einladung von Oberbefehlsleiter H i l-
genfeldt der spanische Parteiminister Ar
res « zu einem mehrtägigen Besuch in Berlin
ew . In seiner Begleitung befanden sich u . a,
Manuel Baldes , Bizefckrxtär der Falange , Ga -
briel AriaS Salgado , Bizefekretär für Presse
und Propaganda der Falange , Sozialführer
Martinez Pidoya und Gefundheitsführer Agu -
ftin Aznar .

Auf dem festlich geschmückten Potsdamer
Bahnhof hatte sich mit OberbefeHlSleiier Hil >
genfeldt zahlreiche führende Persönlichkeiten
von Partei , Staat und Wehrmacht zur Begrü -
ßung eingefunden . Ferner war der spanische
Botschafter in Berlin , Vidal y Saura , mit ben
Mitgliedern der spanischen Botschaft und Ber -
treter der Falange erschienen . Nach der Begrü -
hung schritt Minister Arrese die Front ber vor
dem Bahnhof angetretenen Ehrenkompanie ber
Waffen - ^ ab . Sodann geleitete Oberbefehl ? -
leiter Hilgenf « ldt den spanischen Gast ins Hotel .

Am Nachmittag , begab sich Parteiminister
Arrese zum Ehrenmal Unter den Linden ,
um die Gefallenen durch eine Kranznieder -
legung zu ehren . Eine Kompanie des Wach -
bataillons Berlin erwieS hierbei die militäri -
fchen Ehrenbezeugungen .

Im Verlaufe des gleichen TageS gab Ober -
befehlsleiter Hilgenfeldt zu Ehre » Minister
Arrese » einen Empfang .

Todesstrafe für Eifenbahnrauber
Erhebliche Werte aus Packwagen geraubt und zu hohen Preisen abgesetzt

* Freiburg , 17. Jan . Die Sicherheit des
Güterverkehrs auf der Reichsbahn wird auch
im Kriege mit allen Mitteln gewährleistet . Wie
der Postmarder , mutz heute auch jeder Ver -
brecher mit schärfsten Strafen rechnen , der sich
an den der Bahn anvertrauten Gütern ver -
greift .

Das Haupt einer Bande , die sich mtter AuS-
Nutzung ihrer Dienststellung als Reichsbahn -
arbeite ? die Beraubung der Bahnpackwagen
auf dem Bahnhof Villingen zum Ziele fetzte ,
war der 23jährige Renatus Flick . In zahl -
reichen Fällen raubte er aus Eisenbahnpack -
wagen Koffer und Expreßguipakete . Der 20
Jahre alte Heinz Scholz beteiligte sich in
zehn Fällen , der 21jährige Marzell © ester
siebenmal und der 28jährige Gerhard Küster
dreimal an solchen Diebesfahrten .

Die Täter nützten die angeordnete Verdunke -
lung des Bahngeländes und die durch die
Kriegsverhältnisse erzwungene geringe Ueber -
wachung deS Personals und der Wagen für ^ ihr
verbrecherisches Treiben aus . Es fielen ihnen
erheblich« , für die Eigentümer in der heutigen
Zeit unersetzliche Werte , wie Kleider ,
Wäsche und Schuhe , sowie auch Lebensmittel
in die Hände . Unter ihrer Beute befand sich
u. a . auch ein Fabrikkoffer mit 300 neuen
Taschenuhren , die Flick zu Gelb machte. Selbst
Liebesgabensendungen deS Roten KreuzeS , die
schon äußerlich alS solche gekennzeichnet waren ,

blieben vor ihnen nicht sicher . Sie erbrachen
die Plomben an den Wagen , schleppten Pakete
mit Tausenden von Zigaretten , 240 Tafeln
Schokolade , sowie größere Mengen Marmelade
davon . Zigaretten und Schokolade wurden
bann zu Ueberpreisen in Mülhausen abgesetzt.So forderte und erhielt Flick für eine Tafel
Schokolade 3 RM . '

Die Angeklagten fi»d teils , «sie Küster , er-
heblich gerichtlich vorbestraft , teils waren sie in
ihrem Dienst so lässig, Satz sie nur durch viel -
fache Disziplinarstrafen zur Diensterfüllung an -
gehalten werden konnten . Obwohl sie aus -
kömmliche Bezahlung und gute Unterkunft
hatten , wollten sie sich durch ihre verbrechen -
fchen Taten zusätzliche Geldmittel und Genuß -
güter verschaffen.

Das Sondergericht Freiburg verur -
teilte Flick zum Tobe und dauerndem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte , Scholz zu 10 Iah -
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ,Bester zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust , Küster zu 4 Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverlust .

Der Vorsitzende hob in der UrteilSbegrttn -
düng besonders hervor , daß durch derartige ab-
schreckende Strafen ähnliche Zustände , wie sie
gegen Ende des letzten Weltkrieges eingerissen
waren , unter allen Umständen verhütet werden
müssen.

Aanllug - eine schicksalgeprüfle Hauplsladl
&i . Tokio , 17. Januar . Die Kriegserklärung

Nationalchinas an die Engländer und USA .
hat die Aufmerksamkeit der Welt erneut auf
Nanking , die am wenigsten bekannte Hauptstadt
eines Reiches , gerichtet , Nanking , das durch
die Wirren des vergangenen und jetzige» Jahr -
Hunderts lange Zeit zur völligen Bedeutungs »
losigkeit herabsank , war noch vor achtzig
Jahren der politische und kultu -
teile Mittelpunkt Chinas . Als im
Jahre 1864 die gegen die Mandschu - Herrschast
gerichtete Taipiug - Revolution entbrannte und
ber größte Teil der Bevölkerung Nanking ? zu
den mehr als dreißig Millionen Opfern dieser
Rebellion zählte , da erlitt die alte Kaiserstadt
einen Schlag , von dem sie sich nicht mehr erholt
hat . An die Pracht und Würde der damaligen
Zeit erinnert heute nichts mehr . Die Paläste
sind verfallen oder verschwunden . Geblieben ist
nur die große Stadtmauer , um die herum im
Lause der Zeit neue Stadtviertel entstanden .

1928 wurde Nanking aus politischen Grün -
den wieder Landeshauptstadt . Die große Ueber -
schwcmmung deS Aangtse - Flusses im Jahre
1931, die einer Schätzung nach zwanzig Millio -
nett Menschenleben kostete, forderte auch von
Nanking ihren Tribut . Es wurde in der Ent -
Wicklung zurückgeworfen . Aber von solchen
Katastrophen spricht man in China nur we -
nig . Sie sind unvermeidlich und wiederholen
sich stets .

Heute ist Nanking wieder auf eine
M i l l i o n e n -B evölkerung angewach -
s e n . Die Regierung bemüht sich, der Stadt ein
modernes und ihrer Bedeutung entsprechendes
Aussehen zu geben . Es gelingt angesichts der
durch den Krieg und seine Folgen geschaffenen
Umstände nur in kleinem Matze , so dah Nan -
kina trotz einiger Neubauten für Verwaltung ^
und Privatzwecke immer noch drn Eindruck
eine » vergrößerten Dorfes macht. Wenn man
zum ersten Male dorthin kommt , muß man sich
erst einen Augenblick an den Gedanken gewöh-
nen , in einer Hauptstadt zu sein . Beim Ber -
lassen des außerhalb der Mauer gelegenen
BadnHale » steht man zunächst eine , KüAuuü

vor sich , an deren Ende sich einige neue , im
europäischen Stil errichtete Häuser und einige
aus dem vorigen Jahrhundert stammende chinc -
fische Bauten abzeichnen . Ueber holprige Wege
und ungepflasterte , aber kanalisierte Stratzen
gelangt man schließlich in die Mittelstadt . Hier
liegen die teils durchaus ansprechenden Regie .
rungSgebäude National - ChinaS , darunter die
Residenz des Präsidenten Wangtschingwei , die
in ihrer Inneneinrichtung mehr hält , als die
Fassade verspricht .

Man versöhnt sich mit Nanking erst beim
Anblick seiner anmutigen Umgebung .
Bei einem Rundgang kommt man zuerst an
den sogenannten Purpur -Berg , eine der we-
nigen Erhebungen in der näheren Umgebung
der Stadt . An seinem Fuß befindet sich das
chinesische Nationalheiligtum , das unter großem
Auswand angelegte Grabmal des Schöpfers
der Republik Sunyatsen . Auf der Bergkuppe
ist eine Sternwarte errichtet worden , und da-
vor liegt ein modernes Stadion , das von der
chinesischen Jugend ausgiebig benutzt wird und
außerdem für militärische Zwecke zur Ver -
sügung steht. Weiter draußen ist der Lotos -
See , der zur Blütezeit geradezu märchenhaft
anmutet . Seine Umgebung ist ein Paradies
der Wildenten , das früher Jäger aus tausend
und mehr Kilometer Entfernung anzog .

Allmählich gewinnt Nanking auch seine frü -
here militärische Bedeutung für China
wieder . Früher gab es hier eine Kriegsvor -
schule , eine Kriegsakademie , eine Kadetten -
anstatt und andere militärische Lehreintrichtun -
gen , die zu einem großen Teil durch den Krieg
vernichtet wurden und nach und nach durch
Neubauten ersetzt werden .

Durch den Einzug der Nationalregierung
begann für Nanking eine neue Aera , die gleich-
zeitig das Ende der angelsächsischen Zer -
setzungstätigkeit in dem Wangtschingwei unter¬
stehenden Gebiet bedeutete . Durch die japani -
schen Besatzungsbehörben wurden alle kom-
munistischen Bestrebungen ausgerottet . Wang
bekannte sich sehr früh als Gegner der » «gel »

sachsen , die jetzt erfolgte Kriegserklärung istdie logische Fortsetzung der von ihm befolgten
Politik und entspricht dem völlig freien Eni -
schlutz der chinesischen Nationalregierung und
dem Kampf , den Wang seit vielen Jahren alS
Opponent Tschiangkaischeks führte .

Wangtschingwei wurde 1884 in Kanton ge-
boren und gehörte zu den vertrautesten Mit -
arbeitern Dr . Sunyatsens , den er 1906 in Ja -
pan kennenlernte . Er verschrieb sich dem Ver -
schwörerkreis um Sunyatsen mit Leib und
Seele und gilt als der beste politische Redner
Chinas . Die kaiserliche Manbschu -Regierung
setzte auf seine Ergreifung 50 000 Dollar aus .
1910 würbe Wang in Peking verhaftet und
zum Tode verurteilt . Die Revolution 1911
befreite ihn , da das Kaiserhaus schon nicht
mehr die Macht hatte , das Urteil sofort voll¬
strecken zu lassen.

Nach dem Tode Sunyatsens teilten sich Tschi »
angkaischek und Wangtschingwei viele Jahre
lang in die verantwortliche Regierung Chinas ,bis Wang mit dem immer mehr Amerika und
bem Kommunismus zuneigenden Tschiang
brach und mehrmals außer Landes ging , dar .
unter 1936 mehrere Monate nach Deutschland .
Nach Beginn deS japanisch - chinesischen Krieges
wurde Wang ausgesprochener Vertreter des
Friedensgedankens in China , während Tschi »
ang unter Einwirkung seiner Frau und ameri »
konischer Kreise den Widerstand gegen Japan
bedingungslos fortsetzte und von Frieden
nichts wissen wollte . So fand Wang 1940
schließlich den Weg nach Nanking und wurde
Präsident der neuen chinesischen National -
regierung , die unablässig den Frieden zwischen
Japan und China befürwortete und nun
schließlich an der Seite Japans und der
Achsenmächte den Angelsachsen den Krieg er -
klärte und damit die Geister in China end>
gültig schieb. Die Einigung d«S von Krieg
und inneren Wirren zerrissenen Chinas wird
jetzt erkämpft werben aus der Erkenntnis , daß
nur der Sieg und die Ausschaltung aller eng-
lischen nnd USA .-Einflüsse den von 400 Mil -
lionen Chinesen ersehnten Frieden bringen
kann .

Jüdische Schieber - und Schmugg »
lerbanden wurden in Budapest gefaßt und
dabei ein« grotze Anzahl von Juden verhastet .
Die Verteilungszentrale

'
befand sich in einem

Textilladen des Budapester Judenviertels , wo
täglich mehrere hundert Stück Flanell im
Schleichhandel zu den doppelten und dreifache«
Preisen ihre Besitzer gewechselt haben .

E i n e G e h e i m d r u ck e r e t , in der ge»
fälschte Lebensmittelkarten hergestellt wurden ,
hat die Budapester Polizei ausgehoben . Der
jüdische Druckereibesitzer und seine Helfershel¬
fer wurden verhaftet .

Der Caudillo unterzeichnete ein Gesetz ,
nach dem keine Erbschaftssteuer für den Nachlaß
der Gefallenen der Blauen Division erhoben
wirb .

Die mexikanischen Eisenbahn -
l i n i e n werden von Großbritannien verkaust ,die Verhandlungen mit der mexikanischen Re »
gierung wurden bereits aufgenommen . Im
wesentlichen handelt es sich dabei um drei
Eisenbahnlinien , darunter die von Mexiko City
nach Vera Cruz .

Für den in Eire herrschenden
Textilmangel werden die Engländer ver -
antwortlich gemacht, die im vergangenen Jahr
in Scharen über Nordirland zu Warenemkäu -
sen nach Eire gekommen sind und dort in einem
solchen Umfang Kleidungsstücke , Leder und
Schuhwaren aufgekauft haben , baß sich die
Dubltner Regierung zu RationierungSbestim -
mungen gezwungen sah.

Wegen Petroleummangel herrscht
bei der Bevölkerung von Französisch - Marokko
große Unzufriedenheit , die sich darüber beklagt ,
daß Sie USA . , die doch ein Petroleum erzeu -
gendes Land seien , nicht in der Ltge sind , die-
ses Erzeugnis heranzuschaffen und ihre dies -
bezüglichen Versprechungen zu halten .

Muselmanische Führer in Syrien ,
die den Briten unbequem waren , wurden ver -
hastet und nach einem unbekannten Ort ge -
bracht. Die Verhaftung hat bei der Bevölke »
rung lebhafte Empörung ausgelöst .

Die bolschewistische Hetze in
Syrien ist ständig im Anwachsen . In Bag¬
dad traf eine bolschewistische Abordnung ein ,
die sich aus zahlreichen Rednern , aus „Sach¬
verständigen " und einigen Frauen in Offiziers »
uniform zusammensetzte , worüber die mo»
hammedanische Bevölkerung sehr besorgt ist.

Die Schiffsranmknapvbeit ber
Südafrikanischen Union machte die Schaffung
eines südafrikanischen VersorgungSrateS not -
wendig , der die gesamte Industr ' e deS Landes
erfaßt . Da es der Südafrikanischen Union nach
alter Gewohnheit nicht mehr möglich ist , alles ,was man nicht im Lande produziert , aus Groß¬
britannien und den UTA . einzuführen , ist die
Union auf sich selbst angewiesen und muß nun
eigene rohstoffverarbeitende Industrien auf .
baue »

Die Regierungen von Kanada
und USA . sind überein gekommen , die noch
bestehende Paßgrenze auszuheben , wodurch also
Kanada immer mehr in Abhängigkeit gerät .

In Puebla wurde der Abaeordnete und
Vorstandsmitglied des mexikanischen Arbeiter »
gewerkschastsverbandes COT . Cabrera durch
18 Schüsse ermordet : die Täter entkäme »

DaS japanische Kabinett beschloß, inden nächsten Tagen dem Reichstag ein Gesetzüber Erhöhung der Verbrauchssteuern vorzu »
lege»

Hunderttausend Personen sind inder indischen Provinz Sind im Bezirk Danad
durch die letzten schweren Ueberschwemmungen
obdachlos geworden .

Aeue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
ÜNB. B e rli » , 17. Ja « . D«r Führer , er ,

lieh « ,s Borschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe. Reichsmarschall Göring , daS Ritter ,
kre«z des Eiserne « Kreuzes an:

Hauptmann ». der Fecht ,
Staffelkapitä « in einem Kampfgeschwader.

Hauptmauu $ entfiel ,
Batteriechef i» einem Flak -Regi « e» t.

Hauptmann Karl - August » der Fecht , am
3. Oktober 1914 in Marne/Holstein geboren , hat
sich im Polenfeldzug wie im Kampf gegen Eng -
land und die Sowjetunion hervorragend be»
währt . Bei feinen zahlreichen Einsätzen au
der Ostfront zerstörte er 54 Flugzeuge am Bo .
den , vernichtete vier Lokomotiven und 14 Pan -
zer , beschädigte 16 Eisenbahnzüge sowie weitere
70 Panzer schwer. Er setzte einen Panzerzug
außer Gefecht und unterbrach 27 Eisenbahn -
strecke»

Hauptmann Adolf Hempel , am 26. Ja »
1015 in Dürrenbach bei Würzbach sKrS. Echleiz ,
Thür .) geboren , bewährte sich im Polen - vnd
im Westfeldzug wie beim Kampf um Kreta
und zeichnete sich ebenso im Ostfeldzug durch
vorbildliche persönliche Tapferkeit aus . Sein
hohes taktisches Verständnis und ebenso blitz»
schnelle Entschlußkraft zeigte er vor allem bei
der Eroberung von Krasnodar .

Generalstabschef der italienischen Luftwaffe
bei Generalfeldmarschall Milch

* Berli «, 17. Ja » Der Staatssekretär vnd
Chef des Generalstabes der italienischen Lust »
wasse, Generaloberst Fougier . war einige
Tage Gast des Generalfeldmarschalls Milch .
Er ist Samstagabend abgereist . Zu seiner Ver »
abschieduna hatten sich auf dem Bahnhof der
italienische Botschafter Dino Alfieri . Mitglie¬
der der italienischen Botschaft , der italienische
Lustwafsenattach ^ und eine Abordnung ber
Luftwaffe eiugefunde »

Generaloberst Fougier nahm während
seines Aufenthaltes in Deutschland Ge -
legenheit , Rüstungswerke sowie Versuchs - und
Erprobungsanstalten der deutschen Lustwaffe
zu besichtige » Außerdem hatte er längere
Unterredungen mit ReichSmar »
schall Göring und dem Staatssekretär der
Lustwaffe . Generalfeldmarschall Milch .
Italienischer Generalmajor an der Ostfront

gefallen
* Rom , 17. Jan . Der italienische General -

major Tiarnassi hat , wie Stefani meldet ,
in den Kämpfen an der Ostfront den Helden »
tod gefunden .
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VfR . Mannheim überzeugte nicht
Äiidj 4er VfB . Mühlburg vermochte den

» legeszug des VfR . nicht zu stoppen , doch zog
^ fich mit seiner stark ersatzgeschwächten
Mannschaft mit 4 : 3 recht gut aus der Affäre .
Per Sieg des Meisters war verdient , aber
Überzeugend war seine Gesamtleistung nicht.
Phönix unterlag in Pforzheim mit 5 : 3
^ »ren , nachdem man wieder einmal mit schwe»

Aufstellungssorgen zu kämpfen hatte . Die
^«Ke für Phönix bleibt dadurch nach wie vor
^»verst bedrohlich . Das Spiel Freiburg - ,
" cckarau fiel aus , nachbem die Neckarauer
am SamStag nach Freiburg telephoniert hat »
' in , dah sie für ihre Soldatenspieler keinen
Urlaub bekommen hätten . Das Spiel wird
u- E . für Neckarau als verloren gewertet , da

heute jeder Verein mehr oder weniger in
^ ir gleichen Lage steckt und sich so oder sy be »
helfen muß . Auch Phönix ' mußte ja aus glei »
Hen Gründen an Waldhof kampflos die Punkte
abtreten .

A « r « tn « !
Mannheim

Zw . MMlbmg

um«. Verl . %ok Wte,
15 15 0 0 117 :10 30
14 9 0 5 35 :27 18
14 7 2 5 31 :29 16
14 6 3 6 36 :52 16
12 6 2 4 29 :29 14
14 6 O 8 26 :32 12
14 6 0 8 26 :40 12
14 4 1 9 32 :29 9
14 3 2 9 22 :61 8
15 3 2 11 13 :57 6

!« . Daxwnven
Fvöibura
Neckarau

Karlsruh«vT. Rostall
« f« . Mühlburg — VfR . Mannheim 2 :4

Rund 4000 Zuschauer fanden sich auf dem
A ?5B . - Platz ein , was die höchste Besucherzahl
»er BerbandSspiele dieser Spielzeit in KarlS -
ruhe darstellt . Die meisten davon werden sich
Ahr von dem Können deS neuen badischen
Meisters versprochen haben , als er zu zeigen
hermachte. Eine Mannschaftsbesetzung , wie sie

VfR . mit Jacob, ' Krämer . Konrad : Müller ,
Rohr , Wildert, ' Krieg , Danner . Schwab , Lutz,
« triebinger aufwies , stellt immerhin eine sehr,
>ehr starke Elf dar im Gegensatz zu der erheb -
«ch geschwächten Mühlburger Mannschaft mit
« veck,' Westermann , Merz, ' Gäßner , Fach . Jo -

]* nt ; Krumbold , Walz , Elsenhans , Fischer,Held .
Man möchte dies schon deshalb festhalten , um
einer Ueberfchätzung der Stärke des VfR . vor -
Mbeugen , die in den kommenden Gruppenspie -
« tt um die deutsche Meisterschaft eventuell zu
Enttäuschungen führen könnte . Gewiß , die
Mannschaft spielt einen soliden , technisch guten
Fußball und vor allem gefällt im Sturm das
kute. direkte Absptel , aber um eine wirklich
starke, gegnerische Abwehr zu überwinden und
auszuspielen , gehört doch noch einiges mehr an
öügigkeit , Entschlossenheit und überzeugender
spielerischer Reise . Mehr aber noch überraschte
° ie Nervosität der Abwehr , als Mühlburgs ge -
wiß nicht starker Angriff nach der Pause zu
Eiligen gefährlichen Angriffen ansetzte und auf
Al stellte. So dürfte man da nicht in Not und
Verlegenheit kommen , denn in den kommenden
« vielen dürfte man es mit anderen , stärkeren
Und gefährlicheren Angriffsreihen zu tun be-
kommen als bei den Heuer fast ausnahmslos
ichwachen badischen Spielpartnern .

Mühlbnrg hielt sich in Anbetracht der ge-
lchwächten Mannschaft — es fehlten Späker ,
Becker und Hauer — recht ordentlich , wenn man

sich auch in der ersten Hälfte ausschließlich auf
Defensive beschränken -mußte . Die gesamte Ab-
wehr fchlug sich wieder gut und in der zweiten
Hälfte , als Fach in den Sturm wechselte, sah
man auch hier mehr Zusammenhang und ge -
fährlichere Aktionen .

In der ersten Hälfte deS Spieles waren die
Mannheimer von Beginn an tonangebend ,
steigerten ihre Ueberlegenheit immer mehr , so
daß Mühlburg fast restlos zur Abwehr verur -
teilt wurde . Nach 7 Minuten fiel das Füh -
rungstor , als Schwab famos an L u tz zuspielte
und dieser raffiniert in die äußerte Ecke
placierte . Die unaufhörlichen Angriffe der
Folgezeit wußte Mühlburgs sichere Abwehr
teils mit Geschick, teils mit Glück abzuwehren ,
so daß erst in der 40. Minute Danner nach
einem geschickten Täuschungsmanöver auf 2 :0
erhöhen konnte . Nach der Pause führte in der
7. Minute ein. wirklich schöner Angriff Mühl -
burgs , der von Krumbold ausgehend über Fi -
scher zu H e l d führte , durch famosen Schutz des
Letzteren zum 2 :1. In der IS. Minute erhöhte
dann Schwab auf 3 : 1 und eine Minute später
köpfte D a n n e r eine Hereingabe Striebingerö
fein zum 4 : 1 ein . Das Spiel ist jetzt ausgegli
chener, ein Handelfmeter für Mühlburg , von
Fach - geschossen , wird von Jakob zur Ecke ge
faustet , die schön getreten von Krumbold
zum 2. Tor verwandelt wird . Alle wetteren
Anstrengungen hüben und drüben änderten an
diesem Spielstand nichts mehr .

W . Emst .

t . FC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe 5 :3
Ein sehr spannendes und frisch bewegtes ,

durch guten Besuch ausgezeichnetes Spiel lie -
ferten sich die beiden Mannschaften , das der
Gastgeber durch die erfreuliche Leistung seiner
Stürmerreihe , in der Fischer und Flitsch in
bester Spiel - und Schußlaune waren , und auch
dem Gesamtspielverlaus nach verdient gewann .
Die Phönix - Elf hatte ihre Stärke sehr klar in
der Abwehr mit dem ganz prachtvollen ,
blendende Paraden zeigendenTor -
wächter Tröndle und den beiden guten
Verteidigern Föry und Heß , während der zeit -
weise recht hübsch kombinierende Sturm vor
dem Tore versagte . Nach IS Minuten führte
der Klub durch Tore von Fischer und
Flitsch trotz bester Abwehr von Tröndle 2 :0
und zehn Minuten vor der Pause ließ m\e -
derum Fischer einen herrlichen Weitschuß
los , den Tröndle auch nicht halten konnte . Mit
3 :0 ging es in die Pause . In der ersten Mi -
nute nach Wiederbeginn stellte Phönix durch
Schöpperl auf Deckungsfehler der Pforz -
heimer auf 3 : 1 und bis zur 30 . Minute hatte
Fischer durch zwei weitere Tore den Vor -
sprung des Klubs auf 5 : 1 ausgedehnt . Die letzte
Äiertelstunde gehörte der Phönix -Elf . in der
der Sturm sich nun endlich zusammenfand und
durch zwei weitere Tore durch Blanken -
bach das Resultat auf S :3 verkürzte .

Amerbacher .

Berliner Sturm überzeugt
Burgstern - NoriS , die Fußballelf einer frän -

kischen Division , die sich im deutschen Fußball
schon einen guten Namen erworben hat , weilte
am Sonntag in der Reichshauptstadt . Gegen

Besselmanns 100 . Kampf
Die Mittelgewichtseuropameister schaft am Mittwoch in Hamburg

Der Kölner Jupp Besselmann ist gegenwär -
» ach dem Verzicht von Max Schmeling , der

^ nzige Deutsche, der einen Europatitel im Be -

^ fsboxfport besitzt . Lange fah es so aus , als

^>ürde der Rheinländer die Meisterwürde
kampflos verlieren , aber schließlich gelang es

^ >ch dem Hamburger Veranstalter Walter
Rothenburg die Verträge .für einen Titelkampf
Zwischen dem Meister Besselmann und dem jun-

niederländischen Herausforderer Lue van
zum letztmöglichen Termin , dem 20. Ja -

®uar — also kommenden Mittwoch — unter
Dach und Fach zu bringen .

Jupp Besselmann ,

Her 1838 im ersten Ansturm von dem JBU .»

Weltmeister Tenet entscheidend gestoppt wurde
Ate sich den Meistergürtel erst vor wenigen
Monaten im Kampf gegen den Italiener
^ asadei. Von 99 Kämpfen als Berufsboxer
Awann er 80 und davon allein S0 durch k o . :
*2 Begegnungen endeten unentschieden und
***** siebenmal ging der Kölner als Verlierer

dem Ring . Der Hamburger Titelkampf

gegen van Dam ist gleichzeitig Besselmanns
100. Kampf . Der Herausforderer

Luc van Dam
ist wesentlich jünger als Besselmann . aber
innerhalb von drei Jahren hat der Nieder -
länder schon 45 Kämpfe hinter sich gebracht und
davon 41 gewonnen : nicht weniger als 21 durch
k.o. Luc van Dam ist ein junaer und starker
Boxer , technisch gut durchgebildet , schnell auf
den Beinen und mit einer außergewöhnlich
wirkungsvollen .Linken " ausgestattet .

Die Geschichte
der Europa -Boxmeisterschaft im Mittelgewicht
geht bis auf daS Jahr 1912 zurück. Damals
holte sich der Franzose Carpentier durch « inen
k. o . -Sieg über den Briten Sullivan den Titel .
Inzwischen haben über 50 Titelkämpfe statt -
gefunden und man findet in der Liste der Eu -
ropameister so bekannte Namen wie DevoS
(Belgien ) , Bosisio (Italien ) , Thil (Frankreich ) .
Ära (Spanien ) . Roth (Belgien ) , ChrlstoforckiS
Griechenland ) und Tenet (Frankreich ) . Als
erster Reichsdeutscher wurde der Kölner Hein
Domgörgen 1931 Europameister .

die Berliner Stadtmannschaft gelang es den
Soldaten diesmal nicht , ihr bestes Können zu
zeigen . Wenn ihnen auch nicht Schwung und
Angriffslust fehlten , so spielten die Reichs -
Hauptstädter weit geschlossener und die 10 000
Zuschauer im Poststadion erlebten einen freu -
dig aufgenommenen Sieg von 6 :2 (3 : 1 ) der
Berliner Vertretung , deren junge Hinter -
Mannschaft sich großartig schlug und deren An -

griss voll überzeugte .
Im Borspiel stellten die sachkundigen Zu -

schauer fest , daß die Nürnberger Altmeister -
Elf mit Stuhlfauth , Popp , Winter , Kugler ,
Ströbl usw . noch heute hervorragend spielen
kann . Aber daS Glück stand diesmal der mit
Sobek , Herbert Nürnberg und Ren6 Deltgen
kämpfenden Künstler - Elf der . .Oase " bei , die
durch einen Treffer Hanne Sobeks 1 :0 ( 1 :0)
gewann .

Auf der Kölner Eisbahn lief am Samstag
das Ehepaar Baier und heimste den üblichen
stürmischen Beifall ein .

Deutsche Eiskunstläufer werden in den näch -
sten Tagen und Wochen auf verschiedenen aus -
ländischen Bahnen starten . Die deutsche Mei -
sterin Martha Musilek wir » zusammen mit
Inge Jell und Madelaine Müller in dieser
Woche in Stockholm lausen , während daS Ehe -
paar Baier im Februar in der Schweiz weilen
wird .

Meisterhafter Radsport in der Halle
Saalradsport in der Karlsruher Festhalle ein großer Erfolg

Die vom Sportgau XIV Baden im NS5RL.
gestartete 1 . Hallenradsportveranstaltung des
Jahres in der Karlsruher Festhalle sah eine
ansehnliche Zuschäuermenge , in der hauptsäch-

lich die Jugend vertreten war . versammelt .
Gaufachwart Bauer sprach nach dem Einmarsch
der Teilnehmer begrüßende Worte . Die Bei -

sallSbezeugungen glichen während der ganzen
Dauer der VeranstaD ^ ng oft wahren Stür -
men . Die Leistungen sowohl der Frauen als
auch der Männer waren aber auch darnach , zu -
mal teilweise deutsche Spitzenklasse vertreten
war .

Dies war besonders beim Kunstfahren der
Frauen Erna Weber . Darmstadt , sowie Ro -
sel Braun und Lotte PeterS , Frankfurt ,
voll und ganz der Fall , denn solche Fahrweise
zu zeigen , dürfte sicherlich auch den Männern
schwer fallen . Das gilt auch für die Frauen
der Reichsbahn - Sp . - Gem . Offen -

bürg , die ein Sechser -Gruppenfabren zeigten ,
und genau wie der Sechser - Kunstreigen der
Männer von Dtraßburg sehr gefielen . DaS
Einer -Kunstfahren Her Männer ivar durch
S ch i t t e r , Straßburg , und S i g r i s t , KarlS -

ruhe , wüvdig vertreten . Auf waS für Vehikeln
man überhaupt fahren kann , zeigte Sigrist in

MERC .- BSC erst nächsten Sonntag
Die Zwischenrundenspiele um die Eishockey -Meisterschaft

Das Zwischenrnndenspiel der Eishockey-
Ma «afchafte « des MERC . gegen de« Berliner
SC . kam ans besonderen Gründen nicht znr
Durchführung , da Berlin nur mit de« Lvie -
lern Brand , George und Dr . Adler hatte er-
scheinen könne « . Das Spiel wird aui nächsten
Sonntag nachgeholt.

Als Ersatz dafür wurde jedoch den erschie-
nenen 6000 Zuschauern — man hatte die Ein -
trittspreise herabgesetzt — ein Treffen zweier
kombinierter Mannschaften und zwar Blau
gegen Rot geboten , die sich in der Ausstel -
lung : Benkert ? Brand . Göbl : Demmer .
Feistritzer und George für Blau , sowie Sohl -

Schwinghammer . Lintner : Dr . Adler , Rödiaer .
Zays und Tönning für Rot gegenüberstanden .
Der starken Verteidigung stand also der starke
Sturm entgegen , so daß sich bei atemberau
bendem Tempo die Kamvfbilder förmlich jag
ten . Mgn spielte ungewöhnlich hart . Schwing
Hammers rasante Vorstöße und leine Kämpfe
gegen die sich in grober Verfassung befindlichen
Feistritzer und Demmer bildeten immer wieder
Höhepunkte des fesselnden Ringens , das schließ
lich nach 2 :2 , 2 : 1 und 0 : 1 mit 4 :4 einen unent
schiedenen Ausgang nahm . Tosender Beifall
belohnte nach dem letzten Drittel beide Mann
fchaften für ihr aufopferndes Spiel .

Im Kunstlaufprogramm wurde süddeutscher
Nachwuchs groß herausgestellt . Für den MERC .
liefen Ursel B o s s e rt . Gisela T ü ch e r t . Do »
ris Moser . Stuttgart hatte in Helene
Kienzle und dem Paar Bürk — Krieg
Könner von Format entsandt . Die Höhepunkte
schufen aber der mehrfache deutsche Meister
Horst F a b e r - München , die Berliner Anita
Heinricht sowie Lydia Wahl aus Nürnberg .

Am heutigen Montag findet mit dem glei -
chen Programm eine Wehrmachtveranstaltung
statt . Schmidt .

Riebersee gewann erst «ach Verlängerung
In Garmisch -Partenkirchen gab es zwischen

dem letzten deutschen Meister SC . Rießersee
und der Wiener EG . einen hartnäckigen
Kampf , der erst nach Verlängerung zugunsten
deö Meisters entschieden wurde . Die Bayern
hatten alle Hände voll zu tun , um sich deS
aufopfernden Spiels der Wiener zu erwehren .
4 :4 <1 :2. 2 : 2, 1 : 0) stand es am Ende der nor -
malen Spielzeit . Auch in der Verlängerung
stand die Entscheidung auf des Messers Schnei -
de, als es Speth für Rießersee gelang , das
siegbringende Tor zu schießen. Im Kunst -
laufen sah man unter anderen die Münchne -
rinnen Susi Demoll und Irene Braun .

Rot -Weiß — Brandenburg 8 :2

Im erneut ausverkauften Berliner Sport ,

palast erzwang sich der Berliner EiShockeymei-

ster Rot - Weiß am Sonntag trotz Fehlens von
Schibukat , Kelch . Kögel und Hofsmann durch
«inen verdienten 6 :2 (0 :2 , 4 :0 , 2 :0) -Siea über
Brandenburg den Eintritt in die Verschluß »
runde , in der der Sieger aus Mannheim —

Schltttschuhclub sein Gegner sein wird . Bran -

denburg machte es den Rot - Weißen insofern

recht leicht, als es gleich im ersten Drittel sein
Pulver verschoß nnd später dem Ansturm seiner
Gegner nicht mehr widerstehen konnte . Rot »
Weiß spielte taktisch weitaus erfolgreicher und
dürfte auch für die weiteren Meisterschaftstref -
fen stark zu beachten sein . Torschützen waren
der Reihe nach Hillmann und Cissewski für
Brandenburg , Hoppe , Lortzing , Schwartz , No¬
wak und Lortzing (2) für Rot -Weiß .

Klage« f«rter AC . — BreSlauer REV . 18 :0

In der Zwischenrunde zur KriegSmetsterschaft
der deutschen Eishockeyspieler trafen sich in
Klagenfurt vor 2000 Zuschauern Klagenfurter
AC und BreSlauer REV . Die Kärntner hin
terließen auch diesmal wieder einen starken
Eindruck und siegten mit nicht weniger als 18 :0
(4 :0 , 4 :0, 10 :0) . Im ersten Drittel vermochten
die Gäste anfangs einigermaßen Schritt zu hal -
ten . verloren dann aber von Minute zu Mi -

nute mehr an Zusammenhang . In der letzten
Viertelstunde waren die Gastgeber nicht mehr
zu halten . Der überragendste Spieler bei Kla -

genfurt war Schmidt im Angriff . Er brachte das
Kunststück zuwege , innerhalb einer Minute vier
Tore zu schießen! Mit insgesamt sieben Tref -
fern war Schmidt der erfolgreichste Stürmer
überhaupt . Die weiteren Treffer schössen Ne«
metz (5) , Kuß (4) und Bellak (2). ,

Kurt Sönning Juniorenmeister
Am zweiten Tage der großen Düsseldorfer

Meisterschaftsveranstaltung fiel die Entfchei -
dung im Juniorenlaufen . Bei der Kür
überflügelte der Mannheimer
Kurt Sönning den Kölner Braun ,
der am Vortage die Pflicht als bester Läufer
beendet hatte . Kurt Sönning (Mannheim )
siegte mit Platzziffer 7 und 142,94 Punkten vor
Hermann Braun (Köln ) um 8/141,6 , Fred
Emanuel (Dortmund ) 16/184,7 , Hans Kalu ^
mendS (Berlin ) 19/133,00 , Arthur BreSlauer
(Breslau ) 27,S/126,S , Günther Blom
(Mannheim ) 27,6/123,8 und Ludwig Ho-
mann (Dortmund ) 35/116,30 .

Berliner Polizei - und ^i -Fechter siegten
Obwm . Kamella bester Gäbelfechter i« Budapest

In glänzendem Rahmen und vor sachverstän-
digem Publikum wurde am Samstag in der
Aula der Technischen Hochschule zu Budapest in
Anwesenheit des deutschen Gesanoten v o n I a-

g o w , hoher Persönlichkeiten der Obersten Un .
garischen Sportsührukg und der Deutschen Ko-
lonie der im Zeichen der deutsch - ungarischen
Waffenbrüderschaft stehende SäbelmannschaftS .
kämpf der Berliner Polizei , und ^ -Fechter mit
den Budapester Berufskameraden ausgetragen .
Die unter der Leitung des U - Standartenfüh -
rers Edler von Daniels angetretene deutsche
Mannschaft mit Oberstuf . Richard L i e b f ch e r ,
Oberstuf . Hermann Hainke , Hpt .stuf. Otto
Körner , Oberstuf . Dr . Herbert H o o p s und
Oberwm . Kamella kam zu einem knappen
18 : l2 - Sieg über die Ungarn . Bester deutscher
Einzelfechter war Oberwm . Kamella mit vier
Stegen und nur einer Niederlage gegen Dr .
Lator .

einem komischen Fahrakt , zu dessen Abschluß
er einige sichere Sachen aus dem drei Meter
hohen Einrad zeigte .

Neu für Karlsruhe war daö R a d - P o l o -
spiel von Rofel Braun und Lotte
Peters . Frankfurt , gegen Ge »
schwister Erna und Margret Weber ,
Darmstadt . Wie h >er mit Ruhe , Umsicht
und spielerischer Ballführung vom Rade aus
die Torerfolge herausgearbeitet wurden , war
ein großer Genuß , zu sehen. Ganz im Gegen -
satz dazu das straffere , in ungemein wucht-igem
sportlichem Einsatz abrollende Radballspiel der
Männer , daS die zahlreichen Zuschauer restlos
aufgehen ließ , so daß die Festhalte oft Minuten -
lang einem Hexenkessel glich . Spiele , wie sie
hier gezeigt wurden , sportlich durchaus anstän -
big , aber stärkste Anstrengung von jedem Part -
ner fordernd , werben immer gefallen und sich
die Herzen der Sportfreudigen im Sturm er -
obern .

Wie bereits in Lahr , Offenburg . Freiburg
und Pforzheim , so konnten auch hier in Karls -
ruhe im Fünften Radballturnier die Straß -
burger Ferranb - Doell den Sieg er -
ringen . Allerdings handelt es sich bei ihnen um
eine fabelhaft eingespielte Mannschaft , die sich
auch durch vorübergehende Erfolge der Gegner
nicht erschüttern läßt . An zweite Stelle kamen
die Konstanzer Madella - Stöckle vor Vollmer -
Grimm , Pforzheim , und Lutz -Zeyssolff , Straß -
bürg .

ES mußte auffallen , daß Karlsruhe selbst keine
Radballmannschaft stellen konnte . Ein Aufruf
am Lautsprecher erbrachte die Meldung von 22
Jugendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren ,
di« unter Leitung des GaulehrwartS für Saal -
spart , Sigrist , in nächster Zeit geschult, nach
Eignung als Mannschaften zusammengestellt
und an der nächsten Veranstaltung teilnehmen
werden .

Vom Sportgan war Amtmann Groth und
al s Vertreter des Sportkreises Pros . Bender
erschienen , die ihre volle Zusriedenheit bekun -
deten . Der Werbeerfolg für den Rgdsport ist
als sehr gut zu bezeichnen und damit der Zweck
der Veranstaltung voll und ganz erfüllt .

Resultate der Radballspiele : Konstanz —
Pforzheim (4 : 4) 7 :5 . Straßburg 1. Mannschaft
gegen 2. Mannschaft (3 :0) 5 :3. Dtraßburg
I . Mannschaft gegen Pforzheim (2 :0) 5 :1 .
Konstanz — Straßburg 2. Mannschaft (2 :0) 6 : 1 .
Pforzheim — Straßburg 2. Mannschaft ( 4 :2)
6 :5. Endspiel : Straßburg 1 . Mannschaft — Kon -
stanz (8 :1 ) 5 :2 . Radpolo : Frankfurt — Darm¬
statt (2 :2) 7 :8. Endspiel (2 : 0) 2 :0 für Frankfurt .

Carolus .

— und in Pforzheim
Dle Rabsportveranstaltung im Städtischen

Saalbau hatte auch in Pforzheim eine sehr
große Zuschauerzahl angezogen . Nach dem
Aufmarsch der Teilnehmer und der Begrüßung
durch den Vertreter der Stadtverwaltung ,
Ratsherr Fehlmann , der jedem Teilneh -
mer eine Erinnerungsgabe der Stadt über -
reichte, bewunderten die Zuschauer in einem
großen und reichhaltigen Programm Spitzen -
leistungen auf allen Gebieten des Radsports .
In erster Linie sind zu nennen die Kunst und
Komik auf Rädern , von W . Sigrist , KarlS -
ruhe , dem badischen Meister 1942. und E.
Schitter , Straßburg , dem französischen
Meister 1939, sowie Erna Weber . Darm -
stadt . der Reichssiegerin von 1942 , und Rosel
Braun » Frankfurt am Main . Rosel Braun
und Lotte Peter « , Frankfurt , die ReichSsiege-
rinnen 1942 im Zweierkunstfahren , begeister -
ten die Zuschauer durch ihr herrliches Können
ganz besonders . Ebenso großen Beifall fand
der Kunstreigen deS Radfahrer -Vereins Straß -
burg -Kronenburg , französischer Meister 1939.

Sehr interessant waren die mit lautem
Stimmaufwand verfolgten Radballspiele , aus
denen die Mannschaft Straßburg -Kronenburg
Ferrand und Doell mit fünf Punkten
und 18 : 10 Toren als Sieger hervorgingen vor
der Mannschaft Madella und Stöckle, Kon-
stanz, mit vier Punkten und 15 :10 Toren und
der Pforzheimer Mannschaft Grimm und Voll -
mer mit zwei Punkten und 18:17 Toren .

Bei dieser Gelegenheit lernten die Zu »
schauer erstmals auch Radpolo kennen ,
das von Rosel Braun und Lotte PeterS .
Frankfurt , den zwei Reichssiegerinnen 1942.
gegen Erna und Margret Weber , Darmstadt ,
in zwei Spielen mit 8 :6 Toren gewonnen
wurde . Die Veranstaltung , dt« tadellos abge-
wickelt wurde , hat dem Radsport in Pforzheim
gewiß neue begeisterte Freunde zugeführt .

Arnerbacber .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
erlkonisches Sittenbild

Nortsevun«)
. « ni über den Baumwollfeldern , deren <3eU

am Tage so prosaischen Boöen die Arbei »
«

* mit ihrem Schweiße düngten , über diesen
-/ .' wen, kilometerweiten Feldern , in denen die
gliche Arbeiter geistern — da halten nun .
®, e e8 meinen trunkenen , von der Natur ver -
Huberten Augen deucht, sämtliche Glüh -

„^ rmchen von Amerika « in Meeting ab . Auf
^ nieder , in durchsichtigen, sich üjber das
Alande erstreckenden Lichtwolken schweben,

drehen und lieben sie sich in Luft und
und Busch unermüdlich ,
ist n>ie grünes , silberndurchstrahltes
Auch ist es wie die dünnen Gazeschleier

sichtbarer Tänzerinnen , und eS ist wie ein
° ibverklungenes Märchen auS Mutters Ta -

ss. ? - als ich klein und fromm war und in sehn-
Wunschträumen nach Wahrheit und

«„TOett tastete . Und es ist wie ein Lauschen
«o Ausruhen in der Natur , durch das dann

z, ^ « anz dünn die Geräusche der träumenden
- .» cht wachsen und von der Ewigkeit weiter -

p- Uben . Und ich Teddy Stonewall Jackson
vnlr *" , kühle mich so zufrieden und doch dabei
»„•} .« « « stummen , stillen unfaßbaren Trauer

» wzogen . . . i
verstreichen und enteilen die Stuu »

s»^ ' ^ ^koschen sind längst die Feuer der Men -
onll Verglüht und erstorben im Schoß des
»^?«chtlichen stillen Friedens . Gitarrenklana

^«süchtige Lieder sind verklungen und
^ » hallen wohl ebm als lockende Träum «

das Ausruhen der Schläfer . Dt « klirrenden
Etsstückchen in den hohen Gläsern auf der Be -
randa des Herrenhauses drüben , wo vor kur -

zer Zeit noch plaudernde Menschen saßen , und
das elektrische Licht dort schmolzen dahin und
vergingen und dunkelten . In ihren bunten
Decken schlafen die Spieler am Rande mur -
melnder Wasser . Der dumpfe Lärm der Stadt
versiegte .

Und weit , weit weg im Herzen der Kakteen -

berge und in den Canons schwillt und sinkt im
wilden Wechselspiel der Ruf streifender Kojo -
ten . Aber das Wunder der warmen Arizona -
nacht wächst immer stärker und umfängt mich
inniger mit Glitzern und Funkeln und mit
dunklen kosenden Schatten und mit köstlichem
Blumen - , Früchte - und Erdgeruch . Melodisch
schrill konzertiert der Zikadenchor . Und die
sammetdunkel gewordene Nacht und die schwar-
ze . nur von einzelnen winzigen grünlichen
Lichtpünktchen besäte Kanalfläche raunt und
flüstert , murmelt und gluckst wie verhaltenes
Lachen und wisperndes Weinen . Und eilt wei -
ter , immer weiter .

Und in mir ist Einkehr . Stumme Einkehr .
Und meine Augen werden plötzlich naß . denn
ich weine , und ich weiß nicht, warum , denn auf
einmal bin ich so hilflos , und in mir wächst ein
Bangen vor künftigen dunklen Geschehnissen,
die sich im Spiegel meiner irrenben Seele ver -
schwömmen und drohend abzeichnen . . .

DergrößteZirkuSderWelt
Morgenglanz ! Schwingenden Herzens wan -

derte ich nach der Haltestelle «Jndianscho ^
und nahm die Trambahn nach dem Zentrum .
Unterwegs sah ich überall di « Plakate , womit
„Ringling Brothers "' , der nachweisbar größte
Zirkus der Welt , schon seit Monaten sein ein -
tägiges Gastspiel ankündigte .

In der Nacht, als ich unter den Platanen lag
und den Stimmen meines Gewissens und denen
der Natur lauschte , sind die „Gebrüder Ring -
lma " in Phoenix eingetroffen . Neben mir steht

der Schaffner auf der rüttelnden Plattform .
Er macht ein bitterböses Gesicht und knurrt
endlich : „Auch in den Zirkus ?"

„Schätze so" entgegne ich dem Scheik und
klimpere mit den Dollars in der Hosentasche.

Er grunzt etwas , und dann steige ich auS .
Erst kaufe ich mir Tabak und Kaugummi und
schlendere nach der breiten Hauptstraße .
Phoenix wurde aus einem Goldgräber - und
Spielernest , daS wenige Dutzend verrufener
Lehmhäuser aufwies , in einem Jahrzehnt zur
modernen , schönen, gepflegten und lebhaften
kleinen Großstadt . Und heute , wo der Zirkus
mit seinem Fluidum in den Gedanken der Ein »

wohner gärt , ist die breite glitzernde Haupt -

straße ein einziges sich schiebendes Gedränge
froher Männer , Frauen und Kinder .

O Mama ! Herrlich ! Das ist Temvo , echt
amerikanisches Tempo , wie ich schätze. Wetten
.baß ?

Hei . was da alles zu sehen ist ! Die dunkel -
blau uniformierte » Jungen aus der großen
Jndianerschule und ihre braunen Schwestern in
Matrosenblusen und kurzen Röcken, bann die
Cowboys aus der Wüste und von den steinigen
Bergen , und die Hochschulgirls auS Temvee .
und mexikanische Arbeiter und anderes Greaser -
volk , und etliche starrende BohunkS und ele-
gante Kaufleute uni ihre Damen und viele ,
viele Jndömen von den Reservationen , der
Papagoes , Navajoes . der Pimas unö andere
— sie alle bilden ein lebhaftes Tpalier und
warten auf die große Parade der Ringlings .

Kaum erkämpfe ich mir einen ?Zlatz hart am
'Bürgersteigrand und stecke einige Slhimps -
worte dafür ein , habe meine Pfeife ausgeklopft ,
um niemanden anzusengen , und dann ein
Stück Kaugummi — Marke „Spearmint , ge»
sund . bekömmlich , zahnvflegend und fchönbeits -
fördernd " — in den Mund geschoben , da qeht
schon ein Aufrauschen durch die unübersehbare
Menge . Sie kommen !

Ich vernehme das ferne , langsam anscbwel-
lende Brausen und Hl Schmetten » der Bleck¬

musik und dumpfes Paukengedröhn . Alle » stellt
sich auf die Zehenspitzen . Zuerst naüt ein osfe -
nes rotgoldenes Automobil , von einem phan -

tastisch livrierten Nigger gesteuert . Aus den
Hinteren Polstern sitzt ein behäbiger Mann im
karisrten Anzug , einen Kneifer auf der Nase ,
daS joviale Gesicht , das schon eisgraue Schläfen
zeigt , lächelt die Menge an . Lebhaft nickt er
nach allen Seiten , und ich weib nickt, warum
— beim Anblick dieses zufriedenen GoyS packt
mich eine unklare , dumpfe Wut . Jesus Christus
und General Jackson , was ist mir nur ?

„Das ist Mister Ringling "
, sagte temand

neben mir . und ich schaue mir den Scheik ae-
nau an . wie er da so protzig in seiner bunten
Benzinkutsche sitzt.

Hinter ihm trabt ein kleines Aufgebot be-
rittener Polizei , und dann , im weiteren Ab-
stand , erscheint die eigentliche Svive des Pa -
radezuges , der nur langsam , begleitet von dem
tollen Geschmetter verschiedener Kapellen , de-
reu jede etwas anderes spielt , vorbeidesiliert .
Zuerst kommen die Kunst - und Schulreiter , in
Ballettröckchen oder rotem Frack und glänzen -
dem Zylinderhut . Ihnen folgen wild blickende
Tscherkessen in ihrer bestaunten Tracht , dann
eine Horde Cowboys -und Girls und Indianer ,
und dahinter kommen Kamelreiter unb eine
bunte Menge Fußgänger in allen erdenklichen
erotischen Kostümen , possenreißende EtownS
und an Ketten geführte Bären und Geparden .

Ich fühle mich wie daheim , denn das Ganze
ist eine Art Hollywoodatmosphäre . . .

Wieder dröhnt und schmettert eine Musik-
kapelle vorbei . Nigger sind 'S in blauen und
silbernen Uniformen . WeneralSevauletten und
Dreispitzhüten . Sehr laut , aber entsetzlich falsch
spielen sie den beliebten Sousamarsch „El
Capitan ".

Hei , unb was da kommt , das kenne ich doch
von der famosen Hochzeit >n Hollywood her !
Vierzig prächtige indische Elefanten mit de «
glitzernden Handabs auf ihre« grauen Rücken ,

in denen indische Prinzessinnen und NaükchahS
stolz thronen , schreiten machtvoll und schwer
vorbei . Ihre Schabracken sind goldperztert ,
und die auf dem Genick der Dickhäuter kauern -
den singhalesischen Mahauts haben schneeweiße
Turbane , blutrote Lendentücher und goldene
Affenjäckchen an .

Römische Wagen , wie sie in Hollywood für
den Großfilm «Ben Hur " mit Ramon Novarro
gebraucht wurden , rasseln vorüber . Ihre Leuker
haben Leopardenfelle um die nervigen Körper
und vergoldete Lorbeerkränze auf den Kraus -
Perücken und sehen doch aus wie dämliche
Chikagoer Slumsbewohner . Nun nahen , lang -
sam und knarrend , große , schwerfällige , rot -
und goldlackierte Guterwagen , von je acht
schnaubenden , mit Federbüschen geschmückten
Pferden gezogen . Auf den flachen Dächern
dieser ungefügen Wagen sitzen wieder Musik-
kapellen ,

'di « schauderhaften Lärm mit ihren
Instrumenten machen. Potztausend , ist das
schön ! O Jesu » Christus und General
Jackson !

In den Wagen lauern hinter dicken Eisen -
stanzen die wilden Bestien der Schau . Un -
ruhige Löwen bäumen sich, Tiger , Panther und
Bären schreiten lauernd hin und her , gähnen
und fauchen, brüllen wohl auch mal , und die
Dompteure und Dompteusen sitzen in Fest -
tracht auf kleinen Stühlchen inmitten ihrer er -
glimmten oder schläfrigen Zöglinge und passen
haarscharf auf und lächeln maskenhaft das
Publikum an .

Hinterher laufen Stallburfchen mit großen
hölzernen Hemmschuhen, di« sie rasch unter
die gleitenden Räder schieben , wenn eine
Stockung deS Zuges eintritt . Unb lo dröhnt
Wagen nach Wagen vorüber . Die Luft riecht
nach Schweiß , nach Großkatzen und Arena .
Barbarische Musik klirrt , schmettert und
kracht. Blau ist der Himmel über der Stadt ,
und die heiße Sonne umfließt alles , so daß die
bunten Kostüme, der Lack und die Vergoldung
blitzen nah funkeln. c# or »fe»una lalg, )
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Slad« fiel)!
. .Der Ammenkönig " im Uniontheater

D . Kehl . Bis einschließlich Tonnerstag . 21 .Januar , wird im Uniontheater der unter der
Spielleitung von Hans Steinhosf gedrehte
Film „Der Ammenkönig " vorgeführt .

Stolzes Sammelergebnis vom Opfersonntag
O . Kehl . Wie die Kreisamtsleitung der

NTV . mitteilt , hat die S . listenmäßige Haus -
sammlung für das 4 . Kriegs - WHW . am 10.
^ anuar im neuen Jahr einen Auftakt genom¬men . Tas Ergebnis der entsprechenden Haus -
sammlung vom Monat Dezember 1943 wurde
bedeutend übertroffen . Die Partei sprichtallen einsatzfreuöigen Sammlern und der
opferbereiten Bevölkerung Dank und Aner -
kennung aus .

Ausgabe der 4. Reichskleiderkarte
I >. Kehl . Im Anschluß an unsere gestrige

■Rotib geben wir heute Sie Ausgabezeiten fürdie 4 . Reichskleiderkarte , welche in Zimmer 2
oer Spinnstoffabteilung der Kartenausgabe -
stelle am Marktplatz erfolgt , bekannt . Tie
Ausgabezeiten sind für die ganze kommende
Woche , jeweils von 8 .30—12 Uhr vormittags ,von 14—17 .80 Uhr nachmittags festgesetzt .

Montag , 18 . Januar , A und B vormittags ,C— F nachmittags .
DienStag , IS . Januar , G und H vormittags .

I und K nachmittags .
Mittwoch , 20. Januar , L und M vormittags ,N — 3t nachmittags .
Tonnerstag , 21 . Januar , S , St . , T , U , V . Z

vormittags , Sch nachmittags .
Freitag , 22. Januar , W vormittags und

nachmittags .
Der Samstag, - 23. Januar , ist als Ausgabe -

tag für Personen mit Wanderpersonalkarten
vorbehalten . Tie Dritte Reichskleiderkarte ist
auf alle Fälle als Ausweis von jedem Emp¬
fangsberechtigten vorzuzeigen . Es wird noch-
mals darauf hingewiesen , daß nur Erwachsene
empfangsberechtigt sind .

v . Kehl . iA l t e r s j u b i l a r .) Am vergan -
genen Freitag vollendete unser Mitbürger
Andreaö Nückles , Almendzeilstratze , das 85.
Lebensjahr . Der Altersjubilar ist noch sehr
rüstig und verfolgt mit Interesse unser Zeit -
geschehen .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsvrogriimm:

11 .30 — 11 .40 : CHorlotte Koehn -BehrenS : Un » tot «»
der eine neue

15 .00 —] 6 .00 : Alt « im » neue Lied - und Komnrer -
NlUlstk.

16 .00 — 17 .00 : UnterhalNrngsmustk
17 .15— 18 .30 : , ,Ti « s und das Mir Such zum © twft " .
18 .00— 18 .10 : Tos neue Buch .
18 30 — 19 .00 : T « r Zeilspi «g « l .
19 .00 — 19 .15 : W « himwchivorirog : Unser Heer .
19 .20 — 19 .35 : Frontberichte .
19 .45— 20 .00 : Dr . Karl Scharping : Aufbau im

neuen Europa .
20 .15— 22 .00 : „ Mir jeden clwaZ - .

Tculsiblandscnder :
17 .15 —18 .30 ' SinsoMsche Mustk von MSzart bis

Scbuinamn .
20 .15— 21 .00 : Der beitcre Jodann Sebastian Bach .
21 .00 — 22 .00 : Ca « Schuricht dirlsiert Kodaly un »

Cüsar Francl .

tahr am Wochenende
R. Lahr . Am Samstag und Sonntag waren

auf allen Straßen und Plätzen die ehrenamt -
liehen . Sammler des Reichsbundes der deut -
schen Beamten , des NS .- Lehrerbundes , des
deutschen Handwerks und der ^ S . -Frauen -
schast unterwegs , um die Spenden für die
Gaustraßensammlung entgegen,uneh -
men . Die Lebensbilder der großen Künstler .
Wissenschaftler . Feldherren . Politiker und Tech -
niker , deren Wiegen rechts oder links des deut -
schen Schickialsstroms standen , wurden gerne
gekauft . Albert Schlageter und Karl Roos sind
öie Heroen des deutschen Volkes ceworden . Ob
die Bilder von Ioh . Peter Hebel , ob der Ma -
ler Hans Thoma , ob Matthias Grünewald
oder Sebastian Brant angeboten wurden ^ aer « e
wurden sie gekauft . Sehr gefragt waren auch
die Bilder vom TürkenlouiS und des Erfin ^
ders Karl Benz .

Auf ber Kreisschule Tretenhof der NSDAP ,
bei Seelbach waren öie Ortsgruppenleiter des
Kreises Lahr zu einer Wochenendichulung ver -
sammelt .

Die Gaufilmstelle öer NSDAP , brachte am
Sonntagvormittag in den Palast - Lichtspielen
eine Sonderveranstaltung mit dem ftilm
„Jakko "

. In den Hauptrollen sahen die Be -
sucher Norbert Rohringer , Eugen Klopfer . Ari -
bert Wäscher , Albert Florath u . a .

In Verbindung mit bem Deutschen BolkS -
bildungswerk führte der Reichskolonialbund ,
Kreisverband Lahr , im Festsaal ver Boelcke -
schule eine musikalische Feierstunde
durch . Die Mitwirkenden waren Elnabetb
Weizenecker -Neumann . Violine . Margot Avelt .

Sopran . Eugen Schmidt - Carlen . Bariton .
Emma und Christian Lorenz , Ksavier .

In den Sonntag - Vormittaqsstunden setzte
die Kriegssinggemeinschaft ihre Pro -
ben für die Uraufführung der großen Svanich -
Kantate „Volk auf dem Wege " in der Aula
der Luisenschule fort . Mit der Uraufführung
des im Auftrage des Kultus - unb Unterrichts -
Ministeriums geschaffenen Werkes wird vor -
anssichtlich im Laufe bes Monats April « er¬
rechnet .

Ein interessanter Abentener - F ^lm nach dem
Schauspiel Dschungel von % M . Frank wurde' unter dem Titel „Vom Schicksal verweht " am

Wochenende in den Schwarzwald -Lichtipielen
gezeigt . Magda Schneider , Paul Hörbiaer .
Karola Höhn , Lucie Englisch gaben sich in den
Palast -Lichtspielen bei d .em Film „Herzens -
freud — Herzensleid " ein Stelldichein . Außer -
dem sang öie bekannte spanische Sängerin Ro ?
sita Serrano neue Schlager .

(8 0. Geburtstag . ) Am heutigen Montag
feiert eine alte Lahrerin ihren 80. Geburtstag .
Es ist öies Frau Mina Ehrle , geb . Küchle .
Witwe öes Tapeziermeisters Bernhard Ehrle .
wohnhaft in der Geroldsecker Vorstadt 1!?. Die
Altersjubilarin ist in Lahr geboren und schloß
1888 mit dem Tapeziermeister Bernhard Ehrle
die Ehe , aus der drei Kinder hervorgingen
Ihr Ehemann starb 1941. Unter den Gratu -
lanten befand sich auch der Oberbüraermeister
öer Stadt Lahr mit einem Glückwunschschreiben .

Stadt Ettenheim
Natsherren - Sitzung in Ettenheim

H . Ettenheim . Unter dem Vorsitz von Bür -
gevmeister Seitz fand vor einigen Tagen eine
Sitzung der Beigeordneten und Ratsherren
statt . Zur Beratung standen : n der umfangrei¬
chen Tagesordnung auch verschiedene Eingaben
und Anträge . Ein Antrag auf Verkauf eines
Geländestreifens am Rande des Stadtteils
Ettenheimweiler an einen Angrenzer soll bis
nach Kriegsschluß zurückgestellt werden . Dem
Gesuch eines Einwohners um Ueberlassung
von stadteigenem Gelände zur Erstellung von
Anlagen konnte nicht zugestimmt weröen und
zwar aus grundsätzlichen Erwägungen . Für
die Farrenhaltung im Stadtteil Ettenheim -
weiler wird auf dem demnächst in Offenburk

mt der Wochenschau an die vslfront
Es ist das besondere Verdienst der neuen

Wochenschau , daß sie dem deutschen Volke wie -
der einmal in Bildern von außerordentlicher
Eindruckskraft nahebringt , in welchem Maße
öer einzelne Solöat , unö vor allem der In -
fanterist . Tag für Tag mit selbstverständlicher
Einlatzbereitschaft ein Heldentum unter Be -
weis stellt , das geradezu unvergleichlich ist.Was Worte nicht zu schildern vermögen , das
läßt die Kamera deutlich werden und stellt uns
mitten hinein in härtesten Kampf und sieghaf -
tes Heldentum .

Am mittleren Frontabschnitt , wo in
Schnee und Eis die große . Abwehrschlacht tobt ,sehen wir in die Gesichter einer Gruppe von
Männern eines Stoßtrupps der den Befehl
erhalten hat , einen sowjetischen Graben aufzu -
rollen . Höchste Spannung liegt in den Mienen
dieser kampserprobten Soldaten , als sie auf die
Minute des Losschlagens warten, ' zugleich aber
auch verbreiten sie eine Ruhe und Gelassenheit
um sich, die geradezu bewunderungswürdig ist.
Da endlich — der Augenblick ist gekommen . Mit
einem Satz schwingen sie sich über den Graben -
rand , preschen nach vorn ungeachtet der feind -
lichen Einschläge , und schon nach kurzer Zeit
sind die bolschewistischen Stellungen erreicht .
Maschinenpistolen knattern , Handgranaten de-
tonieren mit lautem Knall , verzweifelt ist der

Widerstand der Sowjets , doch nach kurzem , er -
bittertem Kampf ist ein feindlicher Bunker ge-
sprengt , die Grabenstellungen werden ausge -
hoben und die überlebenden Bolschewisten tre -
ten den Weg in die Gefangenschaft an . Mit -
gerissen ist man von diesen packenden , vom Ka -
meramann glänzend eingefangenen Bildern ,
die in ihrer erlebnisstarken Unmittelbarkeit
einmalig sind .

Nicht minder eindrucksvoll sind Aufnahmen
von der K a u k a s u s f r o n t , wo ein Pionier -
stoßtrupp einen im Schmuck glitzernden Rauh -
reiss stehenden Wald von den letzten Wider -
standsnestern bolschewistischer Hausen säubert .

Nach der Atlantikküste wendet sich der
Blick . Gewaltige neue U - Boot - Bunker sind hier
im Entstehen , mächtige Kolosse aus Stahl und
Eisenbeton , in denen bald neu in Dienst ge -
stellte U - Äoot - Flottillen Unterkunft finden
werden .

Aufnahmen von der tunesischen Front
folgen . Weithin schweift das Auge über die
Stadt Tunis , mit ihren 250 000 Einwohnern
eine der größten Städte auf afrikanischem
Boden , und sehr interessant ist es , zu sehen ,
welchen freundlichen Empfang die arabische
Bevölkerung überall unseren Soldaten bereitet .

Kurt Führer .

stattfindenden Farrenmarkt ein Farren be«
schafft .

Nach Erledigung der verschiedenen Ange -
legenheiten gab der Bürgermeister einen Rück -
blick über das verflossene Jahr 1042 und be-
richtete über die finanziellen Verhältnisse , Vcr -
waltutig und Standesamt . Aus seinen Aus -
sührungen sei hervorgehoben , daß auch dev,Ge --
länöeerwerbim vorgesehenen Sieölungsgelände
an der Altendorferstraße weitere Fortschritte
machte . Die Wasserversorgung und die Pump -
werke erfuhren Verbesserungen , ebenso auch
die Heizungsanlagen öer Oberschule , Volks¬
schule und Krankenhaus . Zusammenfassend kann
gesagt werden , daß auch im Jahre 1942 die Er -
ledigung der durch den Krieg bedingten Auf -
gaben im Vordergrund stand und in dieser
Hinsicht alles Notwendige getan wurde . Durch
die Erweiterung des Gelänöeerwerbs für die
Siedlung wurde auch für die Zeit nach dem
Kriege Vorsorge getroffen , so daß für den Bau -
beginn alles notwendige Gelände sofort greif -
bar zur Verfügung steht . J >m Anschluß an die
Sitzung überreichte der Bürgermeister an Re -
vierförster Josef W i n t e r e r das vom Füh -
rer gestiftete silberne Treudienstehreuzeichen
für 25jährige Dienstleistung bei der Stadt , wo -
bei in besonderen Worten die Arbeit des Aus -
gezeichneten gewürdigt wurden .

H . Ettenheim . (Auszeichnung .) Unter¬
offizier Friedrich Haas , wohnhaft in der
Austrete , wurde mit dem E .K . 1 . Klasse aus -
gezeichnet . Haas ist der Sohn des im Stadtteil
Ettenheimweiler wohnhaften Landwirts Her -
mann Haas .

sVom Standesamt .) Der Abschluß der
Standesbücher ergab für das Jahr 1942 : Ehe -
schließungen 17, Geburten 61 , Sterbefälle 42.

lA l t e r s j u b i l a r . ) Anton Käufer , wohn -
Haft in der Austraße , wird am 17. Januar
70 Jahre alt . Viele Jahrzehnte war Käufer
bei der Stadt Ettenheim als Stadtarbeiter be -
fchäftigt , hat treu und gewissenhaft seine Ar -
beit erfüllt . Für die weiteren Jahre alles
Gute .

( Todesfälle .) ^ n vergangener Wochr star -
ben zmei Einwohner unserer Stadt . Am 12 . Ja -
nuar die im Alter von 71 Jahren stehende le¬
dige Marie Breithaupt , Privat , und am
14 . Januar Frau Heinrich Bisser , Witwe , Berta
geb . Seidel im Alter von 75 Jahren .

Gefährlicher Einbrecher
vor dem Sondergericht

Auf dem besten Wege zum gefährlichen Ge>
wohn .jeitsverbrecher befindet sich der erst 22
Jahre alte , ledige Egon W i s ch n o w i tz e r aus
Karlsruhe . Schon in frühester Jugend beginn
er als Volksschüler in Grötzingen kleinere
Diebstähle . Er kam deswegen in Fürsorge -
erziehung , die aber wenig Eindruck bei ih «
hinterließ und ihn bald wieder mit den Straf¬
gesetzen in Konflikt brachte . Nunmezr hatte er
sich als rückfälliger Dieb vor dem Sondergerickt
Mannheim zu ' verantworten , weil er zusam >
men mit dem erst 18jährigen Helmut Lotslb
aus Wössingen anfangs Juli 1942 unter Aus >
Nutzung der Verdunkelunq in Karlsruhe und
Umgebung zahlreiche Einbruchsdiebstähle , vor -
wiegend in Berkaufsständen und Wochenenö '
Häusern begangen , und von den hierbei erbeu «
teten Gegenständen , statt einer geordneten Ar -
beit nachzugehen , den Lebensunterhalt gefristet
Hatte . Das Sondergericht verurteilte Wischno «
witzer als Volksschädling zu süns Jahren Zucht «
Haus und fünf Jahren Ehrverlust , während
Loti '

ch angesichts seiner bisherigen Unbeschol -
tenheit und seiner Jugend noch mit der glimvf '
lichen Strafe von einem Jahr und sechs Mo -
naten Gefängnis davonkam .

Festsetzung für die Getreideablieferung
Nach einer neuen Anordnung , die der Reichs '

nährstand über die Hauptvereinigung der deut »
schen Getreide - und Futtermittelwirtschaft
mit sofortiger Wirkung erlassen hat , ist
jeder Erzeuger von inländischem Brotgetreide
(Roggen und Weizen ) verpflichtet , die vor «
geschriebene Ablieferung für Brot «
getreide der Ernte 1942 spätestens
bis zum 2 8. Februar 1943 zu er «
füllen .

Ist es ausnahmsweise dem Erzeuger infolge
besonderer betriebswirtschaftlicher Verhältnisse
auch bei Anspannung aller Kräfte nachweisbar
nicht möglich , sein gesamtes Liefersoll bis zuw
28 . Februar 1943 zu erfüllen , so kann die Ab -
lieferungspflicht als erfüllt angesehen werden ,
wenn mindestens achtzig Prozent der abzulie «
sernden Menge bis zum 28. Februar 1943 und
der Rest bis zum 31 . März 1943 abgeliefert
wird .

Für öie Ablieferung von Gerste
gelten entsprechende Bestimmungen mit der
Maßgabe , daß Sie Ablieferungspflicht bis zum
31 . Januar und bei Vorliegen besonderer Ver «
Hältnisse bis zum 28 . Februar zu erfüllen ist-
Die Getreidewirtschastsverbände werden er«
mächtigt , auf Antrag in besonders begründete »
Fällen Ausnahmen von den vorstehenden Be «
stimmungen zuzu lassen .

Rammersweier . (Auszeichnung .) Bei
öen Kämpfen im Osten wurde Gefreiter Ericb
Ehrharö , Sohn öes Zugführers Wilhelm
Ehrharö , mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet .

Wann wird verdunkelt ?
Ju der Zeit vom 17 . bis 23 . Januar 1943 gel «

te « folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 18.00 Uhr ,
Ende : 7 .40 Uhr .

Famlllen ~ Anzelgen
Wir haben uns vermählt : Herrmann Sal¬

ven , Obergefreiter , z ., Zt . in Urlaub ,
Else Salven , geb . Ibach . Krefeld -Op -
purn , Maybachstr . 174. 16. Januar .

Statt Karten ! Für die Gratulationen an¬
läßlich unserer Vermählung sagen wir
herzlichen Dank . Hermann Kiesel ,
O .-Gefr ., Maria Kiesel , geb . Hornig .
Mahlberg , Kreis Lahr , Schwarzwald ,
Herzogswalde , Kreis Habelschwerdt ,
Schlesien .

Unerwartet entschlief nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter von
53 Jahren meine liebe treu sorgende
Fraii , unsere gute Schwester , Schwä¬
gerin und Tante ,

Frau Julie Rehm
geb . Hagmaier .

Karlsruhe , 17. Januar 1943.
Schillerstraße 54 .

In stiller Trauer für alle Angeh . :
Georg Rehm , Oberpostinsp ^lrtor .

Feuerbestattung : Dienstag , 19. Jan .
1943, 14.00 Uhr , Hauptfriedhof .

Unsere Hebe , unvergeßliche , stets
treu besorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tante und
Schwägerin , Frau

Karoline Freund Wwe .
geb . Dupps , wurde heute im Alter
von 75 Jahren nach kurzer Krank¬
heit durch einen sanften Tod erlöst .
Kappelrodeck , 15. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Karl Dunkel und
Frau Paula , geb . Freund ; Emil
Furtwängler u . Frau Anna , geb .
Freund , Furtwangen ; Aug . Freund
und Frau Elisabet , Sasbach ; Ma¬
ria Freund ; Wilhelm Freund , O ^
Gefr . a . d . Ostfront ; Otto Freund ,
Gefr ., in engl . Kriegs -Gefangensch .
und Enkelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 19. Jan . 1943,
vorm . 9Vt Uhr vom Trauerhaus aus .

Unsere liebe , treusorgende Mutier ,
Schwiegermutter , Größrautter , Schwä¬
gerin und Tante

Marie Kiefer Wwe .
geb . Wirth , ist heute früh nach
kurzer Krankheit , kurz vor ihrem
78. Geburtstag sanft entschlafen .
Karlsruhe , 17. Januar 1943.
Seideneckstraße 14

In tiefer Trauer : Kammersänger
Robert Kiefer und Familie ; Her¬
mann K'efer , z . Zt . b . d . Wehrm .
und Familie ; Berta Kiefer , nebst
allen Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 19. Jan . 1943,
14.30 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Verwandten , Freunden u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
herzensguter Mann , der treusorgende
Vater seiner Kinder

Ludwig Hörner
Traubenwirt , im Alter von 65 Jahr . ,
a/us einem arbeitsreichen Leben , von
sein , schweren Leiden erlöst wurde .
Rußheira , 16. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Christine
Hörner , geb . Doli ; Familie Albert
Nees , Nordheim ; Familie Adam
Freudenberg , Bad -Vilbel ; Familie
Richard Bergdolt , Rußheim ; Fa¬
milie Willi Hörner , Rußheim ;
Familie Finedrich Hörner , Eggen¬
stein und Geschwister , nebst An¬
verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 19. Jan . 1943,
15.00 Uhr .

Amtliche
Bekanntmachungen

Gengenbach . Die Ausgabe der IV.
Reichskleiderkarten , sowie der
Haushaltsausweise findet zu nach¬
folgenden Zelten In der Gewerbe¬
schule statt : Für die Buchstaben
A — K am Dienstag , den 19. 1. von
8—12 Uhr , für die Buchstaben l — Z
am Dienstag , den 19. 1. von 14— 18
Uhr . Für die Selbstversorger jnd
Teil Selbstversorger am Mittwoch , d .
20. 1. 1943, von 8—12 Uhr . Die Kar¬
ten für die Haushaltsangehörigen
dürfen nur von einer erwachsenen
Person in Empfang genommen wer¬
den . Die Ausgabezelten sind un¬
bedingt einzuhalten . Gengenbach ,
den 15. 1. 1943. Der Bürgermeister .

Stellen - Angebote
Vorkalkulatoren , Termlnverfolger ,

Sachbearb . für Auftrags - u . Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bew . melden sich unt . . Ang .
, ,Aufstiegsmöglichkeit " 4444 an Ala
Wien I. , Wollzeile 16. (22553)

Buchhalter , gewissenhafter , f . Durch¬
schreib e -Buchhaltung in Weinhand¬
lung für einige Mittage in der
Woche gesucht . Angebote unter
P 24602 an den Führer -Verlag Khe .

Buchhalter od . Geschäftsführer ges .
Kriegsversehrter bevorz . Auch Um¬
geschulte können berücks . werden .
Ang . u . 3 24256 an Führer -Verl . Khe .

Kaufleute , mehrere technische sucht
führende Spezialfirma in Werkzeug¬
maschinen und Werkzeugen In
Frankfurt/M . zur Verwendung Im
Einkauf , Abnahme , Terminverfol¬
gung sowie für Sachbearbeitung
in Verbindung mit Korrespondenz .
Bew . mit den übl . Unterlagen so¬
wie Gehaltsanspr . unter F A 673
an Ernst Lemm & Cie ., Werbungs
rnitt ler , Frankfurt/M .,Sehl Herstr .30MO,

Nach langem Leiden verschied heute
vormittag Vtll Uhr mein lb . Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Joseph Pfefferle
Schneidermeister , wohlvorbereitet , im
Alter von 77 Jahren .
Steinbach , 16. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Katharine Pfeiferle Wwe .,
geb . Lutz und Kinder .

Beerdigung : Montag , 18. Januar 1943,
VtlO Uhr vom Trauerhasus aus .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme , die uns
beim Heimgang uns . Ib. Verstorben .
Frau Sophie Kempf zugegangen sind ,
danken wir herzlichst .

Alfred Kempf und Angehörige .
Offenburg , 14. Januar 1943.
Wasserstraße 12.

Magazinverwalter aus d . Maschinen -
und Werkzeugbranche für die Ma
terial - und Werkzeugausgabe ge¬
sucht . Schlosser oder Mechaniker¬
meister gesetzten Alter « werden
bevorzugt . Bew . u . Angabe der
bisher . Tätigkeit unter R 24078 an
den Führ er -Verlag Karlsruh e .

Bauführer , Bauleiter , Poliere ,
Schachtmeister , Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden , Westen und
Reichsgebiet ges . Schrift !. Bew
u . Hbg . 3192 an A. P . Z., Harn
bürg , GMnsemarkt 44.

5 Baggerführer , 20 Zimmerleute ,
10 Beton -Poliere für sofortigen
Einsall im Westen — gleich « Fach¬
kräfte auch für deutsche Baustel¬
len — von Bauunternehmung ge¬
sucht . Angebote erb . unter Nr . 1093
ah die Annonc .-Exped . E. Kunze ,
Nürnberg -A, (24447)

Kaufmannslehrling , anstellig u. lern -
willig , für sofort oder auf Ostern
1943 gesucht . Friedrich Düuble .
Karlsruhe - Rüppurr , (23443)

Modezeichner u. -zeichnerinnen wer¬
den von gr . Werk zur Umschulung
auf techn . Zeichnen ges . Angebote
mit den übl . Unterl . bef . die Ala
Wien I., Wollzelle 16, unter dem
Kennwort 44/2222 . (22554)

Lehrling , kaufm ., auf Ostern 1943
gesucht Voraussetz . gut . Schul¬
zeugnis , fem . leichte Auffassungs¬
gabe . Bewerb . mit dem letzten
Schulzeugnis erbittet Aretz & Cie . ,
Karlsruhe , Kaiserstrafte 215.

Verkäuferin . Mädchen , das diesen
Beruf gründlich erlernen will , auf
Ostern 1943 gesucht . Bewerb . unt .
Beifügung des letzten Schulzeug¬
nisses erbittet Aretz & Cie ., Karls¬
ruhe , Kaiserstra &e 215.

Mädchen , tücht ., für Büfett und als
Servierhllfe gesucht . Hotel Euro¬
päischer Hof , Karlsruhe .

Lehrling , kaufm ., für Büro und Lager ,
Büroanfängerin mit Handelsschul -
biklung , kaufm . Lehrfräulein zu
Ostern 43 von Industriefirma ges .
Gründl . Ausbildung gewährleistet .
Handschriftl . Bewerbungen m .Zeug -
nlsabschr . erb . unter L 22899 an den
Führer -Verlag Kar ls ruh e .

Lehrling , kaufm ., für unser Fabrik¬
büro zum sof . Eintritt gesucht .
Gebr . Leichtlln , Karlsruhe , Kaiser¬
allee 89. (24380)

2 Lehrlinge für unsere Verkauf sab -
tei hingen , flotte u . intelligente
Jungens , ferner ein Fräulein , An¬
fängerin oder Lehrling , für Büro u .
Warenauszeichnung gesucht . Vor -
stell tägl . währ . d . Geschäftszeit .
Hiller , Herren - u . Kna <ben -K!eidung ,
Karlsruhe , Adolf -Hitler -Platz .

Metzgerlehrling , tücht ., der Lust hat ,
das Handwerk zu erlernen , ges .
Emil Kappenberger , Metzgerei ,
Oberweier bei Rastatt .

Frau oder Fräulein , ält ., von allein¬
steh . ält . Dame gesucht für Privat -
haushält (Holstein ) . Kost u . Wohn ,
frei . Ang . u . 24475 Führer -Verl . Khe .

Haushalthilfe , tücht ., f. Febr .-März
1943 gesucht . Fabrikant Schöller ,
Gönnin gen (bei Reutlingen ) .

Hausgehilfin , kinderlieb , für sofort
od . 1. 4. 43 nach Ludwigsburg ges .
Fr itzS c hw M1e , Lud w ig sb u rg , Kö h l'Str .66

Hausgehilfin , tüchtige , zuverlässige ,
wegen Verheiratung meines lang¬
jährigen Mädchens In Einfamilien¬
haus mit 2 Kindern auf 1. 3. 43
od . früher gesucht . Emma Striegel ,
StU'ttga rt -Feu e rba ch , Ado lf-Hl t ler -
Strafte 82. Ruf 803*6.

Gärtner -Lehrstelle . In anerkanntem
Lehrbetrieb , Baumschulen , Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Freilandge¬
müsebau , 12 ha Gesamtareal , Ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
Im Hause . Beste und vielseitigste
Ausbildung gewähr !. A . Brossmet ,
Gartenbau u . Baumschulen . Etten
heim (Bad .) , Ruf 246.

Mechanikerlehrlinge , vollst . Ausbll
düng In Dreherei , Fräserei , Schlei¬
ferei u . Feinrnontage stellt ein :
Nähmaschinenfabrik ,,Record "

, K.-
[>urlach , Grötzlng e r Straße 71.

Zunge für leichte Arbeit in unserer
Fabrik ganz - od . bal 'bt . gesucht .
Gebr . Leichtlln . Khe ., Kaisenllee89 .

Sekretärin . Bek . Untern , der Lebens¬
mittelb ran che sucht für sofort eine
Sekretärin für den Betriebsführer .
Gute Auffassungsgabe , beste All -
gemeinbild . u . perf . In Steno u .
Maschinenschreiben Vorbedin -g .
An-g-eb . mit Angabe der Gehalts -
an -sprüche unter B 2*288 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausmädchen , tücht ., nach Nord¬
deutschland in Villenhaushalt ges .
Mögl . Kochkenntnisse . Kinder - u .
Säuglingspflegerin zu 2 Kindern , 6
u . 3 ges . 3. Kind wird im April
erwartet . Angeb . od . pers . Vor¬
stellung : Stabsingenieur Cuno ,
Europäischer Hof , Baden -Baden .

Mädchen , zuverlässiges , das kochen
kann in Geschäftshaushalt ges .
Angeb . an G . Speck . Crailsheim ,
Postfach 60 . (24036)

Häusliche Lehre bei erfahr . Haus¬
frau für Mädchen aus guter Fa¬
milie geboten . Vollster Familien¬
anschluß . Angebote unter 36797
an d en Füh rer Verla g Karlsruhe .

Putzfrau f . leichte Halbtagsarbeit ,
1-mal wöchentlich gesucht . Zu mel¬
den Studentenhaus II . St ., Horst -
Wessel rlno 7, Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Werkzeug -Konstrukteur fertigt Ent¬

wurf u . Zeichnung von Werkzeug ,
u . Verrichtungen als Freizeitarbelt .
Angeb . u . 1564 Führ .-V. Karlsruhe .

Arzthilfe , selbst , Arrttochter , suchl
passenden Wirkungskreis . Ang . u .
BA 1574 an Führer -Verl . B.-Baden .

Mädel , ig ., sucht Beschäftigung gl
welcher Art . Angebote unter RA
4308 an den Führer -Verlag Rastatt

Mädchen , 21 Jahre , sucht a . 1. Febr .
In oder bei Karlsruhe Stelle als
Anfangsbedienung und Mithilfe In
der Küche Angebote unter 24037

Buchhalterin , mögl . bilanzsicher , mit
Durchschreibebuchführung vertraut , . r . „ . .
. o ( od . In Bälde In Dauenl .
ferner : BUroanfängerln für Regi - — i Ä «stratur u . kl . schritt !. Arbeit , mit 1 Ve MI I ete n
Kenntn . In Steno u . Maschlnens c hr
Ang . u O 24266 an Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmerwohnung , leere , nri. Kü¬
chenben . in Karlsruhe 50 Jtit , so¬
wie möbl . 2 Zimmerwohnung in
Weinsberg b . Heilbronn nur für
Kriegsdauer geboten . Gesucht :
4—5 Zimmerwohnung a . d . Lande
evtl . nur a . Kriegsdauer . Ang . u .
36967 an Führer -Verlag Khe .

2 Z.-Wohnung , große , in Beierth . 30
M Miete geboten . Suche gleiche
od . klein . 3 Z.-Wohnung bis 50 Ml
Miete in Beierth ., Bulach od , Süd¬
west stadt auf sofort oder später .
Angeb . u . 36844 Führer -Verl . Khe .

Sanatorium od . Gutsbesitz , der ent - Einstellschwein geg . Heu od . Stroh
spre . umgestaltet werden kann , v . l zu tauschen . Müller . Obergrom -
Arzt ges . A. Steh !mann , lmnvob ., | bach , Michaelsbergweg 1.
Berlin W 30, SchwäbUcheHr . 27. , UBgl | . r (RUete ) i Drahttaarfox , Fox -

Bedeutendes Unternehm , sucht Kauf Terrier od . wß . Zwergspitzer ges .
größerer Werkshallen für die Fa- Preisangebote unter OF 2927 an
brikation von mittleren u. schwe - | den Füh rer-Verlag Offenburg ,
reren Spezialmaschinen . Es be -
steht ebenfalls Interesse für maß - j Unterricht
gebende Beteiligung an Unter -
nehmen , die . sich mit der Herstel - ,Deutsches Frauenwerk — Abt . Volks -

2 Zimmer -Wohnung mit Wohnküche .
Wer tauscht solche in Karls .-Knie¬
lingen mit eben so Ich . In Ulm od .
Neu - Ulm ? Angebote unter 36886
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , part ., vord . H.,
sonn ., geboten . GesuChf : 3 Z.-W.*
Ang . u . 36847 an Führer -Verl . Khe .

2—4 Zimmerwohnung , an der Bahn¬
strecke Pforzheim , Bretten , Rastatt
oder Herrenalb gesucht . Biete
schöne 4 Zimmerwohhung (Elnfam .-
Haus ) mit Garten In Karlsruher
Vorort . Angebote unter 36977 an
den Füh rer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohn ., mod ., mit Bad In West -
stadt geboten . Suche ebensolche
In guter Bahnhofslage . Ang . unter
36841 an den Führer -Ve rlag Khe .

Karlsruhe — Herrenalb . Biete große ,
sonn . 3 Z.-Wohn ., Küche , Bad ,
Loggia , Diele in bestem Zus -tand ,
Miete bis 60 JM mon . geg . gleich¬
wertige in Herrena Ib . Angebote
unter 56773 an Füh rer - Verlag Khe

4—5 Zimmerwohnung in sonniger
freier Lage Baden -Baden od . Um¬
gebung sofort od . später zu mie¬
ten gesucht . Evtl . Tausch gegen
Z Zimmerwohnung in Karlsruhe .
Ang . u . 56930 an Führer -Verl . Khe .

lung von Ma -schinen , Elsen - und
Blechkonstruktionen u. Gießerei -
erzeugnlssen belassen . Ausf . Ang -
geböte unter P .O . 553/K 24214 an
Führer -Verlag Kar lsruhe .

Hauswirtschaft . Am Montag , den
18. Januar 1943, abend » 19 Uhr ,
beginnt ein neuer Nähkurs in der
Kaiserstr . 168. Der Kurs umfaßt 10
Abende , Jeweils Montags u . Don¬
nerstags . Preis 4.50 %)[ . Die Tages -
kurse gehen daselbst lauf , welter .

Gemischtwarengeschäft mif Kohlen¬
han del , alteingeführtes , in größ . . . .
Landort Mittelbadem , 1. Juli Mathematik (Geometrie ) . Wer erl -elH
? d

.; *
, pa w

aün . hg . ru ve ' p^
chten Untierri <;ht t<jr Sch0 |,er <je r 4. Ober -

Schöne Wohnung Im & etchaft « l>s . >chulk |„ sse ? Angebote unt . M969
Ä bÄTÄÄ . SÄ 'jl den Fu-vor-Ve: Karlsruhe,
Liebnaber , welche die nöt . kaufm . Mod . Durchsehielbe -BuchfUhiung . Wer
Kenntn . sowie d 'ie erford . behörd - l erteilt abend , Unterricht an Kauf¬
liche Genehmig , rur Führg . eine » ! mann ? Ang . u . 36979 Führ .-V. Khe .
solchen Geschäftes besitzen oder ilehharmonlka . Wer erteilt abends
nachw . können , daß der Genehm . , Unterricht ? Arvg .u .3«968 Führ .-V, Khe .nichts im Wege steht , wollen sich —

^
u . A ZJ7J4 an Führ .-Verl . Khe . wend .

RESI . Weitere Verlängerung de '
groben Erfolgs lust Spiels „ Mein *
Freundin Josefine " , eine spritzig *
Fümdelikä 'tesse . Beginn 2.<5, 5.00,
7.15 Jew . m . Kulturfilm ' u . Wochen
schau . Juigeod 'l. nicht rugela « se ^

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . zeig «?
„ Friedrich Schiller " . Beginn 2 30,
4.45, 7.15 U. lug e ndl . zugelassen

ATLANTIK zergt : „ Der Katzensteg •
Ein Fitm mit einer dramatisch span¬
nenden Handlung . Wochenschau *
2.45, 5.00 und 7.15 Uhr . .

RHEINGOLD . Nur noch heute „ stimm «
des Heriens " .. Wochenschau . B
3.30, 5.00 , 7.30. Jugend nicht »

Gasthaus od Pension ih der Preis - ,
Theater

läge 50 000 JM bis 150 000 JIH von Badisches Staatstheater . Großes Haus .
zahlungsfähigem rasch enischloss
Käufer gesucht . Angebote auch v .
Kollegen erbeten . Näheres durch
Karl Datz , Immobilien , Frankfurt/M .,
Kaiserstr . 16, Ruf 2 SO65.

Metzgerei zu kaufen oder pachten
ges . Ang . u . L 24688 Führer -V. Khe .

In Karlsruhe zu tauschen gesucht .
7 Zimmer -Wohnung mit eingericht .
Bad , Diele , 2 Sa Ikone , Zentralheiz ,
u . Zubeh ., in bester Lage , neu
hergerichtet , gegen 4—5 Zimmer -
Wohnung . Angeb . mit Adressen¬
angabe u . Rufnummer u . BR. 20657
an Führer -Verlag Bruch -sal .

IS . Jan ., 13.00—1S.30 Uhr . Geschf .
Vorst , für Verwundete „ Maske in
Blau ". Optte . v . F. Raymond ,
abends 17.00— 19.30 U+ir , auß . Miete
„ Schön ist die Welt ". Optte v . F.
LehÄr . 19. Jan ., 17.00 - 19.30 Uhr ,
Geschl . Vorst , f . KdiF. „ Rigoletto " .

Anwesen mit 10—30 Morgen Land ; Op . v . Verdi . 20. Jan ., 17.00—19.45
od Wiesen tu kaufen gesucht . ) Uhr , 11. Mittwoch -Miete . „ Lllofee " .
Ang u Z 24366 Führer Verlao Khe . Dramat . Ballade v . M. Hausmann .

Klein . Theater . 20. Jan ., 17.00 bis
Heiraten 19.30 U. „Das Land des Lächelns,, .

Optte . v . F. Lehär .

RHEINGOLD . Am kommenden Mi . f
Do . jew . 13.45 Uhr Märchenvor ^ '
„ Reineke Fuchs ". Gutes Beipro ^

"'
Vorverk . an der Kasse . Num .

SCHAUBURG . „ Vom Schicksal v#**
weht ", ein abenteuerlicher FilJJJ

'
Wochenschau . Nur noch heute 3.30»
5.00 , 7.30 Uhr . Jug . nidnt zu .gela £

SCHAUBURG .. Am komm . Fr. u . S»
jew . 13.45 Ittu Märchenvörste '.it*]»
„ Reineke Fuchs " . Gutes Beiproa '-
Vorverk . an der Kass e . Num . ^

Durlach . Skala . Das heitere Fiimlu *!
'

spiel „ Ungarm &del " . WochensCj -

Beg . 3.30, 5.00, 7,30. Jug . n . zug * '

Durlach . Skala . Heute Mo . u . morfl'
Di . jew . 13.45 Uhr Märchenvor «Jj
„ Reineke Fuchs ". Vorverkauf 00
der Kasse . Num . Plätze .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Wo -
u . 7.30 Uhr , So . ab 3 Uhr
Wäsche ". C. Rust , H. Pau Isen u^ y

Durlach . M. f . Ruf 8S0. 5.00 u . 7.30 ? '
Das groß e Spiel " . Jug end rü g *;

Geb . FrSulein , kath ., 34/170 , a gl . Baden Kl. Theater . 15 U. „ Schnee
Gesch .-Hause , gut ., Jg . Aeußeie, , wittchen und die sieben Zwerge "
schlk ., ges ., dklbid ., sehr häusl ., —— r — —
Ib . Wes ., gt . Verg ., wünscht Neig .- Theater d * r • lad .t Ltraßburg .
Ehe mit kath . gut ., charaktervoll .
Herrn In gt . Posit ., n . Geschäftsm .
Witwer angenehm . Diskret , zuges .
Vertraui . Zu sehr , unter 35982 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., helles , Nähe Mühib .

Tor bis Hirschbr . v . berufst . D.
ges . Evtl .. o . Bedienung . Ang . unt .
36983 an den Füh rer -Ver lag Khe .

1 Zimmer u. Küche od . 2 leere Zim¬
mer von Frau mit Kind in Karlsr .
oder Vorort gesucht . Ang . u . 36953
an den Führer -Verläg Karlsruhe .

Immobilien

Buchhalter ( in ) gesucht für Halbtags -
Beschäftigung In Leb ens mitte Ig roß -
handlu -ng . Angebote unter 36771
an den Füh rer -Verlag Karlsruhe

Bürokräfte (Kontoristin - Sekretärin ) ,
tücht ., weibl ., für sof . ges . Angeb .
m . Gehaltsanspr . u . kurz . Lebens¬
lauf an FlItermas 'se -Fabrik , Oberts -»
rot , G .m .b .H., Obertsrot (Murgtal ) .

Bürokraft , tüchtige , bes . Im Rech¬
nungswesen vertraut , ges . Schriftl .
Bew . mit Gehalt u . Zeugnisabschr .
an L. Gersten mal er . Automobile ,
B.-Baden . Jagdhausstr . 1

Drogistenlehrling (Mädchen ) , für
Ostern 1943 gesucht . Schwarzwald -
Drogerie , Kha ., Schillerstraße 58.

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten zum 1.
Februar zu vermieten . Karls -tr . 154,
11Khe . Anzuseh . von 10—2 Uhr .

Zimmer , schön möbl ., m. fl . Walser
u . Heizg ., an berufst . Herrn zu
vermieten . Ang . unt . BA 1585 an
den Füh rer -Ver lag Baden -Baden .

Zimmer , schön möbl ., an berufstäch .
Herrn od :* Frl . evtl . ml't Küchenb .
sofort od . später zu vm . Ost stadt .
Ang . u . 36857 an Führer -Verl . Khe .

Garage , schöne , auch als Unterstell -
räum monati . 15 JIH zu vermieten .
Henzter , Kaisera Ilse 52, Khe

LehrfrMulein für Verkauf , Lehrfräulein
für Büro ges . KUrschnerlehrling
od . Fräulein erhalten erstklassige
Ausbildung . Zeumer , Pel 'zhaus ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 127.

Wohnungstausch
Tausche schöne kl . 2 Z.-Wohnung &n

Ludwigshaten a . Rh . gegen eben¬
solche in Karlsruhe od . Umgebg .
Ang . u . B 24318 an Führer -V. Khe .

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lager¬
abt . auf sof . ges . Meld , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm -
holtzstraße 1, Pfannkuch & Co .

1 Zlmmerwohng ., schöne , mit Wohn¬
küche u . Badbenütz . selbst Garten
für Einzel pers , od . kinderlos . Ehe¬
paar , wenn mögl . gegen leeres
Zimmer mit Zentral heizg . zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter
36860 an den FÜtirer-Verlag Khe .

Wohnhausblocks , zwischen 1924 u.
1938 erbaut , in jeder Preislage sof .
In festem Auftrag gesucht . An - od .
Auszahlung kann bar in Jeder be¬
liebigen Höh © geleistet werden .
Angebote auch von Vermittlern
erbeten an Dröll & 8 c heuer mann ,
Frankfurt/M ., Kaiserstr . 19, Immob .

Fräulein , 28 J., wünscht Herrn Im
Alter bis 36 3., zw . spät . Heirat
kennenzulernen . Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften unter 36004 an den
Führer -Verl -ag Kar Isruhe .

Güldenring Gg . Wagner , München
38/108 , die Eheanbahnung mit den
großen Erfolgen . Wegweiser und
Vorschläge diskret 36 Rpf . Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

Mädel , viel 'S-eit . gebildet , 301ährig ,
große , gute Erscheinung , mit viel
Liebe z . Mensch u . Natur , wünscht
Briefwechsel mit geistig anreg .,
feinsinn ., gütigem , evangel . Herrn
zw . Heirat . Zuschriften unterL 24108
" n den Führer -Verlag Karlsruhs

Wohnhaus -Rentenhaus in Karlsruhe
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
36757 an den Führer -Verlag Khe .

Wohnhäuser im Schwarzwaid , Murg¬
tal , Württbg ., Wiidbad , Pforzheim ,
Karlsruhe , Mannheim , Saarbr . und
Odenw . z . Tausch . Immob . Schäfer ,
Baden - Baden , Hauptstraße 21.

Ein- oder Zweifamilian -Haut , ^ neu¬
zeitlich , schön gelegen , mögl . m
größerem Garten in Karlsruhe ,
Pforzheim oder Baden -Baden geg .
bar . von Selbstkäufer zu kaufen
ges . Ang . 58680 an Führ .-Verl . Khe .

Vermischtes
100 Mark Belohnung , wer mir mein .

Schnauzer wiederbringt . E. Glunz ,
Karlsruhe , Neckarstraße 56.

18. 1., 19 Uhr , Im Sängerhaus „ 6.
Sinfoniekonzert " . Ende 21 Uhr .
19. 1., 18 Uhr , „ Aida " . Ende nach
21 Uhr . Stammsitz A 10.
20. 1., 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende 16 30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Ich brauche Dich " . Ende 21 Uhr .
Stammsitz C 10.
21. 1., 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende 16.30 Uhr . Geschl .
KdF .-Vorstellung . 18.30 Uhr . .Der
Wildschütz " . Ende geg . 21 .30 Uhr .
Stammsitz E 10.
22. 1., 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt ". Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Die Fledermaus ". Ende nach
21.30 Uhr KdF .-Gruppe I A.
23. 1., 18 Uhr , „ Cavalleria rustl -
cana " und „ Der Bajazzo ". Ende
gegen 21 Uhr .
24. 1., 14 Uhr , „ Ballett -Abend " .
Ende nach 16 U. Kd'F.-Gruppe 2 B.
18.30 Uhr „ Wiener Blut " . Ende 21 U.
Vorverkauf in Kehl . Musikhaus
Meyer , Fem ruf 793.

Rastatt . Resi -Lichtsp . Wir verläng * [J
bis Mittw . tägl . 19.30 Uhr „ So <
Früchtchen ". Ein Bombenlus -tsp ^J

Rastatt . Schloß -Llchtspie . Heute
ter Tag . 14.30, 17 und 19.30 U* r'

„ Ein Leben lang " .
B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16?

u . 19.30 U. „ Stimme des Herzen )?J
Baden -Baden . Film-Palast . 16.30 ^

19.30 Uhr „ Kikr .
B.-Baden . Kino des Westens . 19.30

„ Jenny und der Herr im Frackel

Veranstaltungen ^
COLOSSEUM -THEATER. Das

Varieteprogr . : „ Humor Ist TruiflPV
müssen Sie unbedingt sehenI 8«?
der pausenl . Vorst , täglich 7.30
Theaterk . ab 3 f. d . Vorverk . geöt >

CENTRAUP ALAST Im LöwanracH ' 1
]
'

Khe v Passage 20, Ruf 4742 . \ yjfi
vom 16.- 31. Jan . aHabendi . ' y'

ft
Uhr das große Klasse -Progr . g,
Orig 2 Ruppelts , Exzentriker
Parodisten . Jeden Mi .,Sa . u . SoHJL
Nachm .-Vorst . ; Mi . u . Sa . zu h3 m
Eihtrittspr . Nach der Vorsteil
die Diele u . Bar „ Kakadu " ,
net bis 1 Uhr .

Filmtheater

Schneiderin , tücht . u. gut arbeit .,
f. 8 Tage Ende Jan . aufs Land ges
Ang . u . RA 4307 Führer -V. Rastatt .

Helmarbeit gesucht . Handschriftliche
Arbeiten , auch Rechen - u . Masch .-
Arbelten sof . Schreibmasch , ge¬
stellt wird . Event !, auch andere
Helmarbelt . Angebote unter 36986
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier mar kt
Ein Transport Fahrkühe u. Kalbinnen

stehen vom Montag an z . Verkaut .
. n . . August Hartmann , Weingarten ,1- 5 Famlllenh . us auch Bauernhaus BrUchsaleistrafte 19, Fernruf 18,Schwarzwaid , Alb oder Murgtal

zu kaufen oder ru mieten ges . Kalbin o <j . Kuh * ^ ^ ^ r_
G

VeikSufer kann wohnen bleiben
eine Wohnung muß sofort bezieh¬
bar «» In, evtl . Tausch mit Renten -
hau » . Ang . u, U960 Führer -V. Khe .

zu verk . Karl Weinbrecht , Oetig -
heim , Rebgartenstraße 24.

Rehplnscher , kl . Rasse , braun , ge ».
Preisairg . u . 34991 Führ.-Verl . Khe .

UFA-THEATER. 4. Wochel Der große
Erfolg TSgl . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Spielleltg . :
V. Harlan . Zug . nicht zu gel . Telef .
Bestell kttnn . nicht angen . werd .

GLORIA. Heute letztmals 2.SO, 4.45,
7.15 „ Ich » erweigere die Aussage "

mit O . Tschechowa , A. Schoennals ,
G . Diessl . Xigend nicht zugelass .

PAll . 2.30, 4.45, 7.30. Letzte Tage
„ Einmal Im lahr ", eine lustige
Filmkornödie mit Danielle Darleux ,
Alb . Pr6 ]ean . 3ug . ab 14 3. rugel .

Regina . Karlsruhe . Cabaret ,
j Königin -Ba r. Sie he Plakata nscnj ? ^

Bruchsal . Deutsch . Berulserzlehu ^Ji ,
werk , Deutsche Stenografensc "%.
Vortnaq m . Lehrfilm „ Die
maschlne " in der Aula der
zartachule , Friedrlchspiatz V'

trel
tag , W. Jan ., 19.30 Uhr . Ettrt nJ ^ j

B. Baden . Kurhaus . 16 Uhr HC *'

des Slnf .- un d KutQrc hest » r*^ -<
B.-Baden . Maxim . Montaig u.

^ aqjeschtowen ^

GLORIA . Vorenieige . Ab morgen
Dienstag Wiederaufführung eines
Großfilmes mit ganz großer Star -
Besetzung „ Rote Orchideen " , ein
spann .ender , mit sensationellen ,
abenteuerlichen Vorgängen erfüll¬
ter Kriminalfilm mit O . Tschechowa ,
C . Horn , A. Schoenhals , H. Hüh¬
ner , H, NI6i »en , P , Westermeler .

etchäft liehe

Reparaturen v . Damen - , Herr »^ .,
Kinder -Trikotagen vofl
Herren - u . Kinder -Wo Iiwaren *
Aufmaschen von Strümpfen
angenomm Pfisterer & Co ., *
ruhe , Kalserstraße 141—143.

Dampf -Bettfedernreinigung , K
Wahdhomstfa &e 54, ß
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